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San e Mittwoch

Deutſches Reich
Nach den Ausführungsbeſtimmungen des neuen

Wehrgeſetzes werden ungefähr 9000 bereits ver
abſchiedete Landwehroffiziere des nunmehrigen erſten Auf
gebots wieder angeſtellt und ſolange in der Rangliſte geführt
bis ſie das 39 Lebensjahr überſchritten haben Dieſe Offiziere
ſind ausſchließlich für die Landwehrformationen beſtimmt für
den Landſturm bleiben dann an Chargen die Jahrgänge der
früheren Landwehroffiziere vom 40 45 Lebensjahre übrig
zu denen noch diejenigen ehemaligen LinienOffiziere hinzutreten
welche im Mobilmachungsfalle bei der Landwehr keine Ver
wendung gefunden haben

ſein im
Außerdem ſcheint auch beabſichtigt

Bedarfsfalle dem Landſturm Offiziere des aktiven
eeres zu überweiſen um dieſer Formation möglichſte Kriegs

brauchbarkeit zu ſichern Was die Organiſation der Land
wehr betrifft ſo war die Eintheilung derſelben in Regimenter

Bataillone
waren um
formiren

Bataillone

auch in den

Kennzeichen

Auf einevelcher um Ein
verſchiedenen Seiten geforderten volks wirthſchaftlichen
Unterrichts in die Elementarſchulen petitionirt wurde
hat der Mi

bürgerlichen

Belehrung
bilden um

bisher inſofern ſtörend als im Kriegsfalle die nur zwei
zählenden LandwehrRegimenter nicht ſtark genug

ein kriegsſtarkes Regiment zu 3 Bataillonen zu
Es mußte deshalb ſchon im deutſch franzöſiſchen

Kriege zu dem Aushilfemittel gegriffen werden kombinirte
LandwehrRegimenter aus je vier LandwehrbataillonsBe
zirken zu bilden Dieſe unbequeme Einrichtung der Eintheilung
der Landwehr in Regimenter kommt von nun an für den
Frieden ganz in Wegfall Zukünftig werden die Landwehr

lediglich nach den Stabsquartieren genannt Für
den Kriegsfall hat man dann immer freie Hand und darin

beſteht gerade der große Vortheil des Wegfalls der Regiments
I eintheilungine ſchon im Frieden beſtehende Regimentseintheilung gebunden

M zu ſein Da aber die Bildung der Landwehrformationen bei
einer Mobiliſirung ſtets innerhalb des Brigadebezirkes ſtatt
findet und die Brigade überhaupt derjenige Truppenkörper iſt

welcher die ganze Aushebungs und Kontrollthätigkeit leitet

daß man Neuformationen aufſtellen kann ohne an

nächſten dienſtlichen Beziehungen zu den Landwehr
bataillonen ſteht ſo iſt dieſe Zuſammengehörigkeit innerhalb
der Brigadebezirke auch äußerlich dadurch zum Ausdruck gebracht
daß ſämmtliche Landwehroffiziere ebenſo die Bezirkscommandeure
und Stammannſchaften die Nummer der Brigade als äußeres

auf Epaulettes und Achſelſtücken bezw Achſelklappen
tragen anſtatt der ſeitherigen Regimentsnummer

an das Kultusminiſterium gerichtete Eingabe in
Einführung eines übrigens in letzter Zeit von

niſter geantwortet es ſei anzuerkennen daß eine
dem Verſtändniß der Kinder angemeſſene Belehrung über die
auf der ſittlichen Weltordnung beruhenden Grundſätze des

Lebens und der volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe
in die Aufgaben der Volksſchule falle doch könne eine ſolche

jedenfalls keinen beſonderen Unterrichtsgegenſtand
ſo weniger als nahezu die Hälfte der Kinder

welche die preußiſchen Volksſchulen beſuchen ſich in überfüllten
Klaſſen befä
einem oder

nden und mehr als die Hälfte in Schulen mit
zwei Lehrern unterrichtet würden Dieſe Umſtände

bringen eine erhebliche Beſchränkung des Lehrſtoffes und des
Maßes der Lehrziele Aber auf den beſteingerichteten ſechs
ſtufigen Volksſchulen der großen Städte ſei für eine irgendwie
eingehende Behandlung wirthſchaftlicher Syſteme kein Platz
es müſſe vielmehr in der Stärkung und Förderung des
religiöſen Lebens der vaterländiſchen Geſinnung und in der
Aneignung der für die ſpätere Erwerbsfähigkeit unentbehrlichen
Kenntniſſe
werden vo

und Fertigkeiten das kräftigſte Mittel erblickt
lks wirthſchaftlichen Jrrlehren zu begegnen Jm

übrigen wird in dem Antwortſchreiben darauf hingewieſen
daß die Lehrer ſchon jetzt Gelegenheit hätten im Unterrichts
betriebe ſelbſt die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren wirkſam zu
bekämpfen 6 ſei der Religionsunterricht bei der Behand
lung der

aus

eſetzestafeln der deutſche Sprachunterricht bei Be
ſprechung paſſender Leſeſtücke z B Meiſter Hämmerling

Jndith Fürtte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

IJndith wartete den ganzen nächſten Tag ſie horchte ſobald
eine Thür geöffnet wurde nach dem Schalle der Fußtritte in
den langen Korridors aber er kam nicht Wie gern wäre
ſie zu ihm gegangen ſo wie er zu ihr gekommen war aber
ſie wagte es nicht

in dem großen leeren Hauſe
vorüber wa

Ohne Ruhe und Raſt ſchweifte ſie umher
ſie ging an ſeiner Thüre

gte aber nicht hineinzugehen und kehrte nur nieder
geſchlagener in ihr eigenes Zimmer zurück

Sie ſchellte und ließ den Diener friſche Holzſcheite in den
amin legen ein Froſtſchauer nach dem anderen ſchüttelte ſie

Jſt der Herr allein
Nein der Herr Prokurator iſt bei ihm

Der Diener ging Sie rückte ihren Stuhl dichter an dasFeuer ſſie zitterte förmlich vor Kälte du n We
ſtarrte ſie in die Flammen die ſpielend ſtiegen und anken
wohl feſſelten ſie ihren Blick ihre Gedanken aber ſchweiften

eit ab waren unabläſſig auf den einen Punkt gerichtet
Wie glühend hatte ſie ſich danach geſehnt glücklich zu ſein

Wie wenig
Schuld denn allein an ihm

hatte ſie verſtanden es zu werden Lag die
Der Prokurator war bei ihm Was wollte der Vielleicht

machte er ſe in Teſtament dachte er denn ans Sterben
nd wenn er nun ſtürbe Ja wenn er jetzt ſtürbel
ie Thüre

Und wandte
wurde geöffnet ſie fuhr aus ihren Gedanken auf
ſich um Er war esSie bebte am ganzen Körper War s möglich kam er noch

einmal War es no ch nicht zu ſpät
Darf ich dich einen Augenblick beläſtigen

Seine StKlang das
ſie erwartet

imme hatte einen ſehr höflichen ſehr freundlichen
t fühlte ſie es war nicht der Banner den
atte

Es handelt ſich nur um Geſchäfte
Sie beugte ihr Haupt
Der Prokurator iſt bei mir

machen
die gelten j
ange ich n

Jch will mein Teſtament
Ich machte als Erik noch lebte einige Dispoſitionen

etzt ja natürlich nicht mehr Jch weiß nicht wie
och lebe ich kann ja einmal plötzlich ſterben da

und ſo mancher Hebelſchen Erzählung auch der Geſchichts
unterricht durch Vorführung geeigneter Lebensbilder ja ſelbſt
der Rechenunterricht beiſpielsweiſe bei der Zinsberechnung
fruchtbar zu machen Des weiteren wird als wünſchenswerth
bezeichnet auch auf die von der Schule entlaſſene Jugend ein
ſorgſames Auge zu behalten und ihrer Verwahrloſung durch
Gründung von Fortbildungsſchulen Geſangvereinen und durch
thatkräftige Unterſtützung aller auf die Hebung des Volks
lebens gerichteten Veranſtaltungen entgegenzuwirken Der
Gegenſtand wird den amtlichen wie den freien Lehrer
konferenzen zur eingehenden Erörterung empfohlen

Wie der Vertreter der verbündeten Regierungen in der
letzten Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags erklärte
wird gegenwärtig die Frage der Penſionsbemeſſung
höherer Militärs welche in Kommunaldienſte
treten ſeitens der Militärverwaltung einer Regelung auf
dem Wege der Geſetzgebung entgegenzuführen verſucht Bei
der Schwierigkeit der Materie iſt jedoch nicht darauf zu
rechnen daß der betr Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſion an
den Reichstag gelangt

OeſterreichUngarn
Verlängerung des

abgeſchloſſenen Abkommens wegen

eine Kündigung deſſelben eingetreten wäre
30 Juni d J Gültigkeit haben
vertragſchließenden Theile bis zu dieſem Termine ſeine Abſicht
angezeigt hat die Wirkſamkeit des gedachten Vertrages auf
hören zu laſſen bleibt derſelbe nunmehr bis zum Ablauf eines

die andere Regierung ihn gekündigt haben wird

zu dem deutſch chineſiſchen Handelsvertrage iſt
chineſiſcherſeits die Errichtung von Entrepots in den ge

wir erfahren hat dieſe vorgeſehene verſuchsweiſe Eröffnung
von Waarenlagern unter amtlichem Verſchluß am 1 Jan 1888
in Shanghai ſtattgefunden

In der am Freitag ſtattgehabten Sitzung der Schutz

rungen angenommen Wie bekannt hatte ſchon bei der erſten
Leſung im Plenum der Abg Dr Meyer Jena die Frage angeregt

Reichskanzler beſtätigten Statuts vom Bundesrath Korporations
rechte ertheilt werden können Dieſe Anträge wurden mit großer
Majorität angenommen Auf Antrag des Abg v Strombeck
beſchloß die Kommiſſion einen Artikel aufzunehmen der den
Reichskanzler zur Publikation eines neuen Textes des Geſetzes
ermächtigt Das ganze Geſetz wurde mit großer Majorität an

enommen Die Kommiſſion beſchloß ſchriftlichen Bericht zu er
tatten Berichterſtatter iſt der Abg Dr Meyer Jena

Der Jäger Kaufmann durch den Zwiſchenfall an der
franzöſiſchen Grenze in weiteren Kreiſen bekannt geworden weilte
wie ein Berichterſtatter der Voſſiſchen Ztg meldet in dieſen
Tagen beſuchsweiſe in Lichterfelde bei Berlin Er ſteht beim
8 Jäger Bataillon und iſt für treue Pflichterfüllung zum Ge
freiten befördert Kaufmann iſt von ſchlanker und doch kräftiger
Geſtalt in zahlreichen franzöſiſchen Blättern die er bei ſich führte
wird er als ſchreckliche Mißerſcheinung dargeſtellt Daß Kauf
mann ein geſchickter Schütze iſt beweiſen die beiden Schützen
ſchnüre die er ſich beim Bataillon erworben hat Gegenwärtig
befindet er ſich vier Wochen auf Urlaub

Es iſt neuerdings mehrfach bemerkt worden daß den mit
einem Hofprädikat beliehenen Perſonen bei Aushändigung
des Patents und zugleich mit demſelben eine Zuſammenſtellung
von Beſtimmungen zugeht welche für die Führung von Hoff

Herrenhauſe iſt anſtelle des verſtorbenen Juſtizraths
von den ſtädtiſchen Körperſchaften Hr Juſttzrat
glied des Stadtraths in Vorſchlag gebracht worden Die Be

ebietskommiſſion wurde S 6 nach den Anträgen der Sub ſtätigung des Gewählten ſeitens der Staatsregierung hat noch zu
ommiſſion erledigt auch 8 8 mit geringen redaktionellen Aende erfolgen

über Kolonialgeſellſchaften aufzunehmen Dieſer Anregung folgend Aermüge en Stabsoffigiers des tage
hatte ſich eine Anzahl von Kommiſſionsmitgliedern zu Anträgen zum Werke zum tigen Suche ernannt
vereinigt nach welchen Kolonialgeſellſchaften aufgrund eines vom Pr t à Ia suite des 3 GardeReg zu

1 Beilage zu Nr 45 der Saale Zeitung 22 Februar 1888
e Veranlaſſung zu dieſer nützlichen Anordnung gegeben Da
ie Kenntniß dieſer Beſtimmungen weitere Kreiſe insbeſondere

auch alle früher mit Hofprädikaten beliehenen Perſonen intereſſiren
dürfte ſo geben wir in folgendem eine Zuſammenſtellung der
weſentlichſten hierbei in Frage kommenden Anordnungen
prädikate dürfen nur mit demjenigen Wortlaut geführt werden
welcher in dem Patent oder bei nichtpreußiſchen Hofprädikaten
in der zur Führung derſelben in Preußen unbedingt erforderlichen
Genehmigung des Miniſteriums des königl Hauſes angegeben iſt
Jnsbefondere darf nicht ſtatt des die Perſon des Beliehenen be
zeichnenden Ausdrucks eine entſprechende Benennung des Geſchäfts
als ſolchen oder ſofern die Bezeichnung als Hoflieferant ge
wählt iſt ſtatt deſſen ein das beſondere Gewerbe des Beliehenen
bezeichnender Ausdruck gebraucht werden Es ſteht alſo z B
einem Schuhmacher dem der Titel eines Hoflieferanten ertheilt
iſt nicht zu ſich willkürlich Hof Schuhmacher zu nennen Bei
den Hofprädikaten Jhrer Majeſtäten iſt die Benegrpug als Hof
lieferant 2c Sr Maj des Königs, oder des Kaiſers und
Königs, bezw J Maj der Königin, oder derKaiſerin und Königin, o vie auch die abgekürzte Bezeichnung
als Kgl Hoflieferant 2c oder nur als Hoflieferant 2c ohne
weitere Beifügung geſtattet dagegen nicht als Kaiſerlicher 2c
oder Kaiſerlicher und Königlicher 2c Bei anderen Hofprädi
katen ſind abgekürzte Bezeichnungen nur inſoweit zuläſſig als

t durch das gewählte Beiwort der hohe Verleiher in einer nurNach Artikel 1 des zwiſchen dem Deutſchen Reich und c alkein zutreffenden Weiſe bezeichnet wird z B Königlich

ſächſiſcher Hoflieferant Anderenfalls bedarf es ſtets der aus
t Handelsvertrages vom 23 Mai drücklichen Nennung des hohen Verleihers Hofprädikate geben

1881 ſollte dieſer Vertrag wenn bis zum 15 Februar 1887 dem Beliehenen die Befugniß ſein Geſchäft mit dem Wappen des

nur bis zum le e zu e darf dies ei ſchildern Etiketten Anzeigen Rechnungen c geſchehen dagegNachdem aber keiner der nicht auf Siegeln Stempeln Verſchlußmarken und dergleichen

Zur Anbringung von Wappenſchildern außerhalb der Geſchäfts
räume iſt in jedem einzelnen Falle polizeiliche Genehmigung ein

al zuholen Den Hoflieferanten c Seiner Majeſtät des Kaiſers undJahres von dem Tage an in Kraft an welchem die eine oder Königs iſt nicht das kaiſerliche ſondern nur das königlich preußiſche
Wappen geſtattet Daſſelbe iſt von den königlichen Hoflieferanten c

D du S v un ne gert i en Mä i ion Sammlung für 1873 S 401 408 flg erſichtlichen mittleren odern n r n e kleineren Form von den prinzlichen Hoflieferanten c nur in der
rung her z en e van eder die le Jx der Beliehene im Zweifelsfalle der Polizeibehörde die Richtigkeiöffneten Häfen Chinas in Ausſicht geſtellt worden Wie der von ihm angewendeten Form nachzuweiſen

ms Kaſſel 19 Febr Als Vertreter der Stadt Kaſſel n
eige

Rieß Mit

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvs
ob es nicht zweckmäßig ſei in den Geſetzentwurf Beſtimmungen A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven

Bock v Wülfingen Major beauftragt mit den Funktionen des
üſ Reg Nr 36 unter Beförderung

v Arentsſchildt
uß unter vorläufiger Belaſſung in

ſeinem Verhältniß als Comp Führer bei der Unteroff Vorſchule des Militär
KnabenErziehungsinſtiuts zu Annaburg zum überzähligen Hauptmann befördert
Frhr v Lütz o w Sek Lt vom 7 Oſtpreuß Jnf Reg Nr 44 in das
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 verſetzt Frhr v Bodenhauſen Major vom
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 unter Beauftragung mit den Funktionen des
etatsmäß Stabsofftziers in das 3 Brandenb Jnf Reg Nr 26 v Hocke
Major u Bat Commandeur vom 3 Bandenb Jnf Reg Nr 20 in das
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 verſetzt v Keiſenberg Port Fähnr vomMagdeb Füſ Reg Nr 36 Dietz Petisceus Poßt v Heinrichs
hofen Port Fähnrs vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 v Kutſchenbach
Port Fähnr vom 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Roßbach Port Fähnr vom
Altmärk Ulan Reg Nr 16 zu Sek Lts Se h del Unteroff vom 3 Magdeb
Jnf Reg Nr 66 zum Port Fähnr befördert v Boeckmann Sek Lt
vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 vom 1 April d J ab auf ſechs Monate zur
Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde Comp kommandirt Noell Hauptmann
à la suite des 1 Weſtf Jnf Reg Nr 13 unter Entbindung von dem Kom
mando als Adjutant bei der 26 Jnf Brig als Comp Chef in das 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 verſezt Hoeppner Pr Lt vom 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 unter Stellung à la suite des Reg als Adjutant zur 26 Jnf Brig
kommandirt v Wurmb Sek Lt von demſ Reg zum Pr Lt Braun
behrens Port Fähnr vom 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 v Marklowski
Port Fähnr vom Magdeb Drag Reg Nr 6 Hellwig Pr Lt vom
Magdeb Drag Reg Nr 6 in das I Hannov Drag Reg Nr 9 verſetzt
Hoeppner Sek Lt vom Magdeb Drag Reg Nr 6 zum Pr Lt vorläuſig
ohne Patent befördert v Levetzow Sek Lt vom Hannov Jäger Bat
Nr 10 in das Magdeb Jäger Bat Nr 4 e Weinberger Oberſtl
und etatsmäß Stabsoffizier des 2 Bad Feld Art Reg Nr 30 zum Commandeur
des Magdeb Feld Art Reg Nr 4 ernannt v Brauſe Major vom Magdebprädikaten im allgemeinen maßgebend ſind Wahrſcheinlich haben

Mißbräuche welche ſich im Laufe der Zeit vielfach eingeſchlichen

möchte ich dir das Gut und das Vermögen ungeſchmälert
ſichern Aber das wonach ich dich fragen wollte betrifft
etwas anderes Ich dachte daran eine Hypothek von hundert
tauſend Kronen auf das Gut aufzunehmen ſo viel würde
Erik s Erziehung wohl ungefähr gekoſtet haben
mit dem Gelde nicht ein Legat errichten welches den Namen
unſeres Sohnes trägt Es iſt mir ein ſo trauriger Gedanke
daß 9 eben ſo ſpurlos aus dem Leben verſchwinden ſoll
wie ich

Ja ja flüſterte ſie nicht imſtande das Geringſte hin
zuzufügen Sie nahm mehrmals einen Anlauf zu ſprechen
es wollte ihr aber nicht gelingen

Ueber die beſte Verwendung des Geldes können wir ja
ſpäter ſprechen fügte er hinzu Es handelt ſich jetzt nur

r die Sache zu ordnen Verzeih der Prokurator
wartet

Sie war wieder allein tieferſchüttert durch ſeine Fürſorge
ſeinen Edelmuth Er wollte ihr den Beſitz ungeſchmälert
ſichern wollte ſie gegen die Anſprüche ſeiner Familie ſchützen
Er fürchtete zu ſterben ehe er für ſie geſorgt hatte Hatte
ſie das verdient Sie war ihm von Anfang an feindlich ent
gegengetreten hatte ihn ſtets als ihren Gegner angeſehen ſie
hatte ihn angeklagt als habe er ihr ein Unrecht zugefügt
Lag nicht doch vielleicht der größte Theil der Schuld auf ihrer
Seite Er hatte ſie das arme Mädchen zu ſeiner Gattin
gemacht er wollte ihr alles vermachen was er beſaß ihr die
ihm niemals ein freundliches Wort geſchenkt hatte Und er
that es wie etwas das ſich von ſelbſt verſtand Er wußte
nicht wie lange er noch lebte Sie erinnerte ſich daß
Reſtrup dieſelben Worte geſagt hatte kurz bevor ex ſich das

War es möglich Dachte er daran ſein Leben
zu enden

Wie traurig war doch ſein ganzes Daſein geweſen Er
n auch wohl kaum einen einzigen frohen Augenblick in
einem ganzen Leben gehabt Er hatte es ja geſagt war

das nicht entſetzlich ebenſo ſpurlos aus dem Leben zu
wie ich Er woilte nicht daß ſich die Spur ſeines

ndes verwiſche obwohl daſſelbe nur fünf Jahre alt ge
worden war ſie aber Welche Spur würde ihr Daſein
hinterlaſſen Wer würde ſie betrauern wenn ſie jetzt ſtürbe
wer würde ſie vermiſſen Sie war niemandem in dieſer Welt

das geweſenDa ſtand die entſetzliche Wahrheit plötzlich klar vor ihrer

Wollen wir

Feld Art Reg Nr 4 ein Patent ſeiner Charge verliehen Brückner Sek Lt
von der Reſ des Magdeb Pion Bat Nr 4 früher in dieſem Bat im aktiven

eigener maßloſer Egoismus iſt die Quelle deſſelben Hatte
ſie auch nur einmal verſucht etwas Tüchtiges auszurichten
Sie hatte wohl hin und wieder den Wunſch gehegt es zu
thun hatte ſich aber niemals s bemüht Selbſt eine
o geringfügige Kleinigkeit wie einen Beſuch bei ihrer Mutter

hatte ſie ſtets nur mit Widerſtreben gethan obwohl ſie wußte
welche Freude ſie derſelben dadurch bereitete

Sie ſtand auf und ging haſtig im Zimmer auf und ab es
war ihr als ſei ſie aus einem tiefen Schlaf erwacht Wie
ein Traum lag das verfloſſene Leben hinter ihr ein Leben
voller vergeudeter Tage voller nutzloſer Thaten

Aber vielleicht war es noch nicht zu ſpät etwas Gutes zu
ſchaffen und zu wirken Sie gelobte ſich ſelber von nun
an nach beſten Kräften dahin zu ſtreben

Dann folgten Tage in denen ſie mit raſtloſem Eifer die
Pflichten ſuchte und fand die ſie bis dahin verſäumt hatte
ſie erfüllte dieſelben mit fieberhafter Anſtrengung voller Angſt
einen koſtbaren Augenblick zu vergeuden

Aber es gab etwas wozu ſie ſich niemals überwinden konnte
das war zu ihm zu gehen und ihr Unrecht einzugeſtehbevor es zu ſpät war Sie wartete oft klopfenden Herzens a

ihn feſt entſchloſſen zu reden wenn dann aber der Augenbli
kam ſo ſchwieg ſie ſtets er war ſo ruhig ſo höflich ſo
gar nicht entgegenkommend Nachdem ſie die weiche Stimmung
die ihn in der erſten Zeit gefangen hielt ſo rückſichtslos ver
ſcheucht hatte war ſein früheres kühles gemeſſenes Weſen
wieder zurückgekehrt und obwohl ſie daſſelbe jetzt nicht mehr
mißverſtand fühlte ſie ſich doch gedrückt und befangen ihm
gegenüber Sie bemühte ſich dann durch kleine Aufmerkſam
keiten die er nicht beachtete ihr Unrecht zu ſühnen

Es kam eine Sanftmuth über ſie wie ſie dieſelbe früher
niemals gekannt hatte ſie glaubte daß das Unglück ſie noch
weich geſtimmt habe Und eines Tages ſie wußte nicht woher
es kam erwachte ein neues Gefühl in ihr und ſtrich wie ein
warmer Frühlingshauch durch ihre Seele Es war
wieder verſchwunden aber es war doch da geweſen und hatte
Ahnungen und Träume von wunderbar berückender Art hinter
laſſen

Es war an einem Frühlingsmorgen Sie ſaß am Fenſter
und las in dem Leben der Gebrüder Goncourt ſie las von
ihrer innigen Liebe zu einander ihrem harmoniſchen Zuſammen
leben und der unverbrüchlichen Treue vie die e des
ſelben war

Seele Die Schuld t an dir nur an dir Dir ſelber
haſt du die Leere das Elend deines Lebens zu verdanken dein Die weiche Lenzesluft ſtrömte durch das Fenſter und

den Blüthenduft und den Klang eines fernen See



x als Sek Lt mit einem Patent vom 15 Juni 1883 bei dembe re Nr 3 wieder angeſtellt Riehm Sek Lt vom Magdeb
TrainBat Nr 4 in das Jnf Reg Nr 128 verſetzt v Engel Sek Lt von
der Reſ des Magded JägerBat Nr 4 als Sek Lt und Feldjäger in dasReitende Feldjägercorps verſetzt Frhr v Lyncker Hauptmann vom Großen

General e zum Generalſtabe des IV Armee Corps verſetzt Jm Be
urlaubtenſtande Huth Vicefeldw vom 1 Bat Stendal 1 Magdeb
Landw Reg Nr 26 zum Sek Lt der Reſ des 1 Magdeb Juf Reg Nr 26
Koch Melms Freiſe Sek Lts von der Jnf der Reſ des Landw Bat
Magdeburg zu Pr Lt s befördert B Abſchiedsbewilligungen JmKitkven eere Laube Gen Major und Commandeur der 13 Jnf Brig

in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches als Gen Lt mit Penſion zur Disp
geſtellt Döe rin g Hauptm und Comp Chef vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72
als Major mit Penſion und der Reg Uniform der Abſchied bewilligt Jaesrich
Major a zuletzt Hauptm und Comp Chef im 2 Magdeb Juf Reg Nr 27
unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Eivildienſt behufs
Verwendung als Bez Offiz mit ſeiner Penſ und der Erlaub zum ferneren Tragen
der Uniform des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 zur Disp geſtellt Hoeckner
Pr Lt a zuletzt im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 unter Fortkfall der ihm
ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt behufs Verwendung als Bez
Offizier mit ſeiner Penſion zur Disp geſtellt Branig Hauptm u Comp
Chef vom Jnuf Reg Nr 137 als Major mit Penſion und der Uniform des
Auhalt Jnf Reg Nr 93 der Abſchied bewilligt v Anker Oberſt und Com
mandeur des Magdeb Feld Art Reg Nr 4 in Genehmigung ſeines Abſchieds
eſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur Disp geſtellt Göttingu eee vom Thür Feld Art Reg Nr 19 als Halbinvalide mit Penſion aus

geſchieden und zu den Ofiizieren der Landw Feld Art übergetreten JmBeurlaubteuſtande Man n Fuchs Pr Lts von der Jnf des Reſ
Landw Bat Magdeburg Nr 36 beiden mit der Landw ArmeeUniform
Knobbe Pr Lt von der Jnf des 1 Bat Aſchersleben 2 Magdeb Landw
Reg Nr 27 als Hauptm mit ſeiner bisherigen Uniform Wohlfarth
Haupim von der Jnf des 1 Bat Erfurt 3 Thür Landw Reg Nr 71 mit
ſeiner bisherigen Uniform Budy Hauptm von der Jnf des 2 Bat Gera
7 Thür Landw Reg Nr 96 mit ſeiner bisherigen Uniform der Abſchiebewilligt

Halle den 21 Februar
Vierter Verbandstag Deutſcher Dach

und Schieferdeckermeiſter in Halle
II

Ueber den Verlauf der geſtrigen Verhandlungen iſt noch fol
gendes zu berichten Als Ort in welchem der nächſte Verbandstag
abgehalten werden ſoll wird Frankfurt a M gewählt Dann
wird die Verbeſſerung der jetzt eingeriſſenen Kreditwirthſchaft an
geregt Perſonen mit völlig ungenügendem oftmals ohne das
geringſte eigene Kapital führten jetzt Neubauten aus Die Kauf
gelder für die Bauſtelle und die zur Ausführung des Rohbaues
von Kapitaliſten vorgeſchoſſenen Gelder würden auf das Grund
ſtück hypothekariſch eingetragen Hätten nun die Handwerker ihre
Arbeiten geliefert dann ſtelle ſich die Vermögensloſigkeit des
Unternehmers heraus bei der nun etwa folgenden Zwangsver
ſteigerung des Grundſtückes deckt die Erſtehungsſumme kaum die
Hypotheken und die Handwerker mit ihren Forderungen hätten
faſt regelmäßig das Nachſehen Dadurch würden viele ruinirt
Leider ſtießen die Beſtrebungen auf Beſſerung dieſer Zuſtände auf
unüberwindliche Schwierigkeiten Lehne ein Handwerker die Aus
führung ſolcher Arbeiten vorſichtig ab weil ihm die Kreditwürdig
keit des Unternehmers bedenklich erſcheine ſo fänden ſich immer
viele Bereitwillige ein einmüthiges Zuſammengehen aller Betheilig
ten ſei bei der großen Konkurrenz nicht zu erhoffen Man müſſe
aber unabläſſig auf Mittel und Wege ſinnen den geſchilderten Un
fug einzuſchränken Ein Antrag den Vorſtand zu beauftragen beim
Reichstage und der Staatsregierung dahin zu wirken daß bei Er
laß des neuen bürgerlichen Geſetzbuches Beſtimmungen getroffen
werden wonach Handwerkern für aus Arbeiten zu Neubauten
herrührende Forderungen ein Vorzugsrecht vor allen Hypo
theken eingeräumt wird fand einſtimmige Annahme Sodann
wird der Vorſtand nach Begründung des bezüglichen Antrages
beauftragt an maßgebender Stelle Schritte zu thun daß das
jetzt beſtehende Mißverhältniß daß der Geſelle bezw Arbeiter
für ſchlecht ausgeführte Arbeit nicht verantwortlich gemacht bezw
zur Entſchädigung herangezogen werden darf beſeitigt und dahin
richtig geſtellt wird daß er der Geſelle bezw Arbeiter für die
Güte ſeiner Arbeit voll und ganz einzutreten hat und für den
entſtandenen Schaden herangezogen werden kann, obgleich ein
gewendet wurde daß die Entſchädigungspflicht fahrläſſiger oder
böswilliger Gehilfen keinen Schutz gewähren könne weil Geſellen
Lohnabzüge mit Arbeitseinſtellung beantworten und die Bei
treibung etwaiger Anſprüche auf gerichtlichem Wege infolge Ver
mögensloſigkeit der Schuldner meiſt ergebnißlos verlaufen würde
die Meiſter könnten ſich einigermaßen ſchützen indem ſie ſich
von der Zuverläſſigleit und Brauchbarkeit der beſchäftigten Ge
ſellen überzeugten und untaugliche fortſchickten Ferner wird
der Vorſtand beauftragt eine geſetzliche Beſtimmung zu erwirken
zu ſuchen wonach Meiſter bei unverſchuldet mangelhafter
Arbeit Einwirkung von Naturgewalten u ſ wenigſtens
die Auslagen erſtattet erhalten Schließlich ſoll der Vorſtand in
Erwägung ziehen ob die Errichtung eines Rohproduktenlagers
für den Verband nützlich und erſprießlich iſt Von der Ein
richtung von Jnnungs bezw Verbands Krankenkaſſen für Geſellen
und Lehrlinge wird abgerathen da im Regierungsbezirk Merſe

ihr herüber es war eine wunderbar klagende Melodie die
ihre Bruſt mit verzehrender Sehnſucht nach etwas Fernem
Unbekanntem erfüllte Was es war wußte ſie ſelber nicht
Und doch dachte ſie ſo zu lieben und geliebt zu

werden Welcher Reichthum welche Seligkeit muß das ſein
Und bei dem Gedanken überkam ſie ein nie gekanntes Gefühl
des Glücks und des Friedens Sie hatte bis dahin an der
wahren Liebe gezweifelt in dieſem Augenblick aber fühlte ſie
daß es ein ſolches Gefühl gab

Und unwillkürlich dachte ſie an ein vornehmes Antlitz mit
einem kühlen verwunderten Ausdruck ſie verſcheuchte ängſt
lich den Gedanken dageweſen war er aber doch einmal

Aeußerkich ging alles ſeinen ruhigen gleichmäßigen Gang
als habe Erik niemals gelebt Und doch hatte der Tod des
Kindes eine ungeheure Veränderung in das Leben der Mutter
gebracht Wo waren jetzt die zweckloſen Grübeleien ihre Ver
bitterung ihre hoffnungsloſen Lebensanſchauungen

Sanft und ſtill ſchaltete und waltete ſie in ihrem Heim
Sie nahm ſich ihrer Untergebenen an ſorgte für die Armen
und Kranken der Begüterung und linderte manches Leid

ſie die Luſt und die Kraft dazu nahm wußte ſie ſelber
nicht

Den Vater dagegen hatte der Tod des Sohnes als Wrack
zurückgelaſſen Das kurze Aufflackern ſeiner Lebensgeiſter war
vorbei die Feder die das Uhrwerk getrieben war geſprungen
Johann Banner hatte auf alles verzichtet

Aber die Veränderung dieſer beiden war nicht ſichtbar Sie
hatten ſich in ihrem Zuſfammenleben mit einer blanken Schaale
von Höflichkeit und Kälte umgeben da konnte man nicht ſehen

ob der inwendige Kern anfing zu keimen und zu ſproſſen oder
ob er vermoderte

Einförmig glitten die Tage die Wochen die Monate dahin
aus kleinen Arbeiten und Freuden aus kleinen Ereigniſſen und
Begebenheiten zuſammengeſetzt

Da geſchah es eines Tages daß Judith in das Zimmer
ihres Mannes kam um einen Schlüſſel zu holen der ge
wöhnlich in einer Schieblade ſeines Schreibtiſches lag Er
war nicht im Zimmer gber die Schieblade ſtand halb offen

Banner ſetzte unbedingtes Vertrauen in das Ehrgefühl

liegende Photographie Jhre Neugierde erwachte Es war das

einer Mitmenſchen Er hielt ſie alle für Egoiſten für
chwache elende Geſchöpfe aber er ſetzte niemals voraus daß

ſie lügen ſtehlen oder ihn betrügen wollten
Judith h die Schiebläde auf und nahm den Schlüſſel

heraus da ſiel ihr Blick auf eine zwiſchen den Papieren

burg in welchem gegenwärtig 12 Jnnungskrankenkaſſen beſtehen
dieſe ichen vielen Seiten hin als nicht gen et erwieſen
hätten Wäre nämlich eine nete ſe gebildet ſo dürfe
der Meiſter nur ſolche Geſellen beſchäftigen die in die Kaſſe ein
treten Für die Geſellen herrſche aber in dieſer n keinZwang ſie könnten nach Belieben jeder der geſetzlichen Erforder
niſſe erfüllenden Kaſſe beitreten Dadurch könnten die Jnnungs
meiſter leicht in unangenehme Lagen getathen ganz abgeſehen von
den Schwierigkeiten welche bei Jnnungen mit größerer räumlicher
Ausdehnung entſtänden Dagegen wurde der Gedanke der Bildung
einer VerbandsKranken und Sterbekaſſe für Meiſter und deren
Familienangehörige ſehr beifällig aufgenommen und dem Vorſtande
anheimgegeben einer der nächſten Verſammlungen bezügliche Vor
ſchläge zu unterbreiten Nachdem noch einige Verbands
angelegenheiten von denen wir erwähnen daß den I pngen
Langhans Leipzig und Lucke Gohlis für gute Ausführung
ihrer im Saale ausgeſtellten Arbeiten eine Belobigung übermittelt
werden ſoll erledigt waren dankt der Vorſitzende dem anweſenden
Vertreter der königl Regierung zu Merſeburg Hrn Regierungs
rath Fuhrmann für die rege und fördernde Theilnahme an den
Berathungen und ſchließt nach 4 Uhr den 4 Verbandstag mit
einem Hoch auf den Fürſten Bismarck Außer den geſtern
aufgeführten waren noch Vertreter aus Breslau Frankfurk a
Naumburg Oberſchönag und Schmiedeberg erſchienen Heute
atte ſollte noch eine Sitzung des Verbandsvorſtandes
tattfinden

Ein halleſcher Gedenktag
Ein ernſter Gedenktag für unſere Stadt Halle der

20 Februar 3Dieſer Tag läßt unſere Vorfahren an die entſeelte Hülle
unſeres D Martin Luther s treten ihnen zum Zeichen daß nun
die junge Reformation auf eigenen Füßen ſtehen ſoll Der Rieſen
geiſt der das heilige Feuer entzündet hat ſich müde alles irdiſchen
Streites und ſich ſehnend nach dem Frieden in Gott zur Ruhe
begeben Der Same iſt geſtreut und aufgegangen die junge
Saat ſteht in Gottes Hand war es Menſchenwerk ſo muß es
untergehen iſt Gott dafür wer mag dawider ſein

Von Paſſendorf her bewegt ſich gegen Abend am 20 Febr 1546
ein ernſter ſtiller krauriger Zug der Stadt Halle zu Das ſind
die zahlreichen leidtragenden Bürger der guten Stadt Halle
welche den todten D Martin Luther einholen Und nicht zum
Hauſe des D Juſtus Jonas geht diesmal wie zu Luther s Leb
zeiten der Zug ſondern auf dieſer letzten Reiſe wird er Raſt
halten in U L Frauen Kirche wo zuvor öfter lauter und rein
das Gotteswort von ſeinen Lippen gefloſſen Auch ein ſolcher
Mund kann ſchweigen doch iſt ſein Schweigen lauter als das
Reden von Tauſenden eine ernſte Predigt Und die Leid
tragenden wie ſie den Ernſt dieſer Predigt merken fühlen auch
den Troſt derſelben denn in dem weiten Gotteshaus am Markt
hört das Schluchzen und Klagen auf da wird es ſtill zu dem
Gebet Der für uns geſtritten er ruhe in Frieden Wie von
einem Gottesdienſt weg zerſtreut ſich die Menge zurück nur
bleiben die Bürger denen die Ehrenwacht obliegt in der Sakriſtei
bei dem Todten

Die äußeren Umſtände ſind bekannt
Der Anfang des Jahres 1546 findet D Martin Luther noch

geſund er kommt nach Halle herüber und predigt den 6 Jan
am Feſte der Erſcheinung Chriſti zum zweiten male in
U L Frauen Kirche Wieder nach Wittenberg zurückgekehrt
predigt er dort zum letzten male am 17 Jan Bald danach macht
er ſich nach Eisleben auf um einen Grenzſtreit ſeiner Gönner
der Grafen von Mansfeld zu ſchlichten und reiſt mit ſeinen drei
Söhnen nach Halle wo er am 25 Jan ankommt und nach altem
Brauch bei D Jonas einkehrt Aber wie ſo oft im Winter ſo
iſt auch jetzt die Saale aus ihren Ufern getreten und hält die
Reiſenden drei Tage auf Doch D Luther iſt bei D Jonas gut
aufgehoben und ſein köſtlicher thüringer Humor bleibt ihm getreubis ans Ende Denn aus dieſer Wartezeit vom 25 Jan
datirt ſtammt folgender an ſeinen lieben Hausherrn Käthe
gerichteter Brief

Wir ſind heute um 8 Uhr zu Halle ankommen aber nach
Eißleben nicht gefahren denn es begegnete uns eine groſſe
Wiedertäufferin mit Waſſerwogen und groſſen Eißſchollen die
das Land bedeckete die drauete uns mit der Wiedertaufe ſo
konnten wir auch nicht wieder zurückkommen von wegen der
Mulda muſten alſo zu Halle zwiſchen den Waſſern ſtille liegen
nicht daß uns darnach dürſtete zu trinken ſondern nahmen gut
Torgiſch Bier und guten Rheiniſchen Wein dafür damit labeten
und tröſteten wir uns dieweil ob die Saale wolte wieder aus
zörnen Denn weil die Leute und Fahrmeiſter auch wier ſelbſt
zaghaftig waren haben wir uns nicht wollen in das Waſſer
begeben und Gott verſuchen denn der Teufel iſt uns gram
und wohnet im Waſſer und iſt beſſer verwahret denn beklaget
und iſt ohne Noth daß wier dem Papſt ſamt ſeinen Schupen
eine Narrenfreude machen ſolten Dreyhaupt I 633

Bild eines Mannes Sie erkannte daſſelbe nicht ſofort aber
allmälig wurde es ihr klar daß es kein anderer als Banner
ſein könne Die Photographie war im Auslande gemacht und
ſtammte aus ſeiner ſchönſten jetzt längſt entſchwundenen Zeit
So alſo hatte er damals ausgeſehen Daher ſprachen die
Menſchen ſo viel von ſeiner Schönheit die ſie doch niemals
hatte entdecken können Sie konnte ihren Blick nicht los
reißen von dieſem feinen übermüthigen Geſicht Der Bart
hatte damals nur ſeine Oberlippe bedeckt wodurch das halb
ſpöttiſche Lächeln des Mundes mehr hervorgetreten war dieſes
Lächeln welches eigentlich der einzige Zug war der noch an
den jetzigen Banner erinnerte

Je länger ſie das Bild betrachtete deſto beſſer verſtand ſie
ſein Leben verſtand ſie daß es Frauen gegeben die ſich ihm
in die Arme geworfen hatten blos um zu ſagen daß er ſie
geliebt hatte wenn auch nur auf kurze Zeit

Sie wollte das Bild wieder an ſeinen alten Platz legen da
wandelte ſie aber eine plötzliche Luſt an daſſelbe zu behaiten
Warum auch nicht Sie beſaß ja nicht ein einziges Bild von
ihm Und dann war er dies ja auch eigentlich gar nicht
ſelber wenigſtens nicht ſo wie ſie ihn gekannk hatte aber das
Bild war ſo ſchön ſo eigenartig ſchön ſie würde es zu gern
beſitzen Hier lag es ja doch nur verborgen und vergeſſen er
würde es nicht vermiſſen

Sie faßte einen ſchnellen Entſchluß ſchob die Schieblade zu
und verließ das Zimmer mit ihrer Beute

Sie verbrachte einen großen Theil des Tages damit das
Bild zu betrachten und ſich zu n re daß es wirklich
derſelbe Mann war mit dem ſie nun bald ſieben Jahre lang
verheirathet geweſen Sie verwahrte die Photographie in dem
geheimſten Fache ihres Schreibtiſches und betrachtete ſie am
nächſten Morgen von neuem Beim Frühſtück ſtudirte ſie die
Züge ihres Mannes auf das Genaueſte um die Aehnlichkeit
des Bildes herauszufinden es war auch eine gewiſſe Aehn

n vorhanden wie aber hatte er ſich nur ſo verändern
önnen

Jch kann es gar nicht begreifen, begann er plötzlich wer
einmal in meinem Zimmer geweſen ſein kann

Wieſo
Wer von den Dienſtboten eine ſolche Unverſchämtheit ge

habt haben kann
Was iſt denn geſchehen Das Blut ſtieg ihr in die

Wangen

Licht

Auch weiß D Martin Luther ſolche unfreiwillige Muße wohlr er kann ſein Handwerk allüberall ausüben eine
Werkſtatt iſt da die Kanzel in U L e Kirche und ſein
Handwerkszeug hat er bei ſich die Seit des Neuen Teſta
mentes in der Taſche ſein evangeliſches Herz in der Bruſt und
nicht zum mindeſten zur rechten Zeit das rechte Wort auf
der Zunge So predigt er denn unverhofft am 26 Jan
wieder in U L Frauen Kirche Am 28 Jan hat ſich
das Waſſer etwas verlaufen und er wagt von D Jonas
begleitet die Reiſe doch mußte er ſich immer noch mit Lebens

ahr bei Paſſendorf auf Kähnen überſetzen laſſen Am
olgenden Tage erreichen die Reiſenden die mansfeldiſche Grenze

wo ſie von Reiſigen der Grafen von Mangsfeld erwartet werden
Aber Luther hatte ſich mit der Winterreiſe doch zu viel zu
gemuthet Als man in die Nähe von Eisleben kam berichtet
unſer Chroniſt Dreyhaupt wurde D Luther nan ſchwach
daß man ſich ſeines Endes verfahe Am Abend erbolte er ſich
zwar wieder doch waren ſeine Tage gezählt obwohl wir noch
vier Predigten in Eisleben von ihm hörten und zwar die letzte
drei Tage vor ſeinem Tode Und als hätte er die letzte für ſich
ſelbſt und ſeine ernſte Stimmung gehalten hatte er ihr zur Unter
lage Chriſti Wort groeben Matth 11 28 Kommet her zu mir
alle die ihr mühſelig und beladen ſeid ich will euch erquicken
Am 17 Febr verſchlimmerte ſich ſeine Krankheit und der 18 läßt
ihn ſeinem eigenen letzten Predigtruf folgen Der Mühſelige und
Beladene ſucht Erquickung bei ſeinem Herrn in deſſen Dienſt er
62 Jahre geſtanden Sein Geiſt hat ſich dem ewigen Lichte zu
gekehrt ſo ſoll auch ſein Leib im Frieden des Gotteshauſes ruhen
am 19 Febr nimmt die Andregaskirche ihn auf und D Jonas
hält die Leichenpredigt über 1 Theſſ 4 13 18 Dieſer ſchließt
ſich am folgenden Morgen noch eine Predigt des M Michael
Kölius an über Jeſ 57 1 und 2 um die Leiche zur Reiſe zu
weihen denn Luther muß heim nach Wittenberg ob er auch todt
iſt Zwiſchen 12 und 1 Uhr bricht man auf gegen abend iſt man
in Halle Und am 21 in der Frühe läuten in Halle alle Glocken
aber es iſt kein Freudengeläut das ſie anſtimmen denn aller
Augen weinen dazu und aller Herzen trauern weil er nun todt
iſt und ſtumm der Held des Glaubens und des Wortes Und
in langem langem Zuge geleiten ſie den geliebten Todten weiter
über Bitterfeld und Kemberg nach Wittenberg

Vor dem Elſterthore zu Wittenberg war am 22 Febr 1546
ein ungewöhnliches Treiben und Drängen Was mag die fried
liche ordnungsliebende Stadt Wittenberg ſo in Aufregung ver
ſetzen Will ſie an den Sonntag von geſtern noch den heutigenMontag als Feſttag reihen J wider den Luther eine neue
Bannbulle gekommen von Rom daß er ſie nun verbrennen will
wie anno 15207 Oder ſind die Bilderſtürmer wieder da mit
ihrem Greuel und Graus Die ganze Univerſität der Rath
und die Bürgerſchaft faſt Mann für Mann ſind ſie ausgezogen
Denn Luther hält draußen vor dem Elſterthor aber er iſt todt
ja Luther iſt todt Wittenberg hat keinen Luther mehr und
was iſt Wittenberg ohne ſeinen Lüther

Jn der Schloßkirche vor dem Predigtſtuhl ſetzen ſie den Ver
ſtorbenen nieder Zum dritten male wird an ſeiner Leiche ge
ſprochen von D Bugenhagen und zwar wieder wie in Eisleben
über 1 Theſſ 4 13 und 14 Melanchthon ſchließt ſich an mit
einer lateiniſchen Trauerrede für die Univerſität

Die Stelle von Luthers Grabe wie des Moſes Grab
man ſucht ſie vielleicht vergebens Sein Leib iſt zu Staub zer
fallen aber ſein Geiſt lebt und ſein Werk hat die Probe der
Jahrhunderte beſtanden Und wir Hallenſer erfreuen uns noch
in ganz beſonderem Sinne eines Wehens ſeines Geiſtes weil an
unſerer Stadt eines der prophetiſchen Worte das Luther in den
letzten Tagen ſeines Lebens ausgeſprochen haben ſoll in Erfüllung
gegangen iſt daſſelbe lautet Ach Halle du werthe Stadt der
barmherzige Gott erhalte dich daß du nicht gar verſinkeſt Du
a Gottes Wort lieb das weiß ich darum wird dich Gott
erhalten

Wie iſt es doch wahr geworden dieſes Wort Denn nicht
nur unſere Univerſität darf ſich mit Recht ſondern auch unſere
Stadt könnte ſich getroſt hinſichtlich ihres evangeliſchen Geiſtes
nennen

Halle Wittenberg P B
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

ds Frankfurt a/M 20 Febr Prof Kaupert hat das
Modell der Statue Kaiſer Wilhelms für den Kaiſerſaal
im Römer vollendet Die treffliche Arbeit die ihrer weiteren
Ausführung in karrariſchem Marmor entgegenſieht findet un
getheilte Bewunderung

Ein höchſt merkwürdiger Meteorſteinfall hat wie
die Rev ſcient berichtet im v J in Tongking ſtattgefunden
Am 25 Okt wurde daſelbſt an mehreren Stellen ein leüchtendes
Meteor beobachtet welches ſich in der Richtung von Weſten nach
Oſten bewegte und einer Kugel von dem halben Durchmeſſer des
Vollmondes glich Es leuchtete mit weißem etwas violettem

Auch einige Europäer welche ſich zu dieſer Zeit am Ufer

Die Sache iſt an und für ſich nicht von Bedeutung Jch
legte geſtern eine alte Photographie von mir in meinen
Schreibtiſch und heute morgen als ich zufällig die Schieblade
aufräume iſt das Bild verſchwunden Es hat gar keinen
weiteren Werth aber ich weiß ganz beſtimmt daß ich es da
hineingelegt habe folglich muß eine unbefugte Hand
zwiſchen meinen Sachen geräumt haben

Jhr ſchlechtes Gewiſſen ließ ihr keine Ruhe vor dem Ge
danken daß er ahnen könne wer der Betreffende geweſen ſei
Jn ihrer Verwirrung ſuchte ſie durch neue Fragen Zeit zu
gewinnen

du früher ſchon etwas vermißt
Das kann ich nicht ſagen Jch bin nie darauf gekommen

an ſo etwas zu denken wie geſagt es war ein reiner Zufall
der zu dieſer Entdeckung führte

Fehlte denn ſonſt noch etwas aus der Schieblade
Nein nicht das Geringſte Einige Ringe und ein Petſchaft

lagen daneben die ſind noch da
Jhre Verwirrung ſteigerte ſich Es iſt doch ganz unbegreif

lich Wer kann nur um eines Bildes willen einen Diebſtahl
begehen Eines der Mädchen wird es doch nicht ge
weſen ſein

Er ſchob haſtig ſeinen Stuhl zurück und verließ das
Zimmer Da fiel es ihr ein daß ihre Worte eine zweideutige
Anſpielung enthielten wiewohl ſie dies nicht im geringſten
beabſichtigt hatte Sie hatte nur geſprochen um den Verdacht
von ſich abzulenken Das konnte er ja aber nicht ahnen
Er hatte ſicher ihre Worte als Sarkasmus aufgefaßt Wieſollte ſie nur dies Mißverſtändniß auftlären Seite ſie zu
ihm gehen und ihm ſagen daß das Bild einen ſo großen
Werth für ſie habe daß ſie ſich daſſelbe angeeignet Sie
hielt es für ihre Pflicht aber dann ſeinem kalten er
ine Blick zu begegnen dazu konnte ſie ſich nicht ent

ießen

Wohl hundertmal nahm ſie in der nächſten Zt das Bild
in die Hand um ihren Vorſatz auszuführen aber ſie konnte
ſich nicht überwinden Schließlich wurde es zur ſixen Idee
bei ihr daß ſie keine Ruhe finden könne bis die Sache auf
geklärt ſei Sie bemühte ſich durch allerlei kleine Aufmerkſam
keiten und Opfer die ſie ſich auferlegte dafür zu büßen
aber ihr Gewiſſen ließ ſich nicht ſo leicht beruhigen

oriſ folgt
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kong befanden erblickten das Meteor und wollen ſogarde haben wie das Waſſer des Fluſſes beim Sichtbarwerden
des Meteors plötzlich emporſtieg unter Auftreten eines unter
irdiſchen Geräuſches welches die Eingeborenen vor Schrecken er
tarren machte Einige Tage ſpäter erhielt der Verweſer von

ayNinh einen Brief von dem tongkingeſiſchen Vorſteher des
Bezirkes Treiem Hog worin ihm mitgetheilt wurde daß am
25 Okt im Dorfe Than Duc plötzlich ein unbekanntes Thier
aänfgetreten und alsbald wieder gen Himmel geflogen ſei nachdemes ein rieſiges Loch im Erdboden zirückgelaſſen habe Alle Um

ſtände wieſen darauf hin daß das unbekannte Thier nichts
anderes war als das von anderen beobachtete Meteor Hptm
Delauney begab ſich alsbald nach dem Orte wo der Meteorſtein
niedergefallen war und fand in der That ein mächtiges Loch von
etwa 32 m Länge 6 m Breite und 2 m Tiefe Es bot die Ge
ſtalt einer langgeſtreckten Birne Der Meteorſtein ſelbſt war
nirgends zu finden weder in der Erde noch in der Nachbarſchaft
Da nun das Erdreich an dieſer Stelle nicht loſe iſt ſondern von
einem ſehr feuchten und von vielen Pflanzenwurzeln durchſetzten
Torfe gebildet wird ſodaß ein in den Boden gegrabenes Loch
ſich nicht von ſelbſt wieder ſchließen kann ſo war die Annahme
daß der Meteorit ſich tief in die Erde eingewühlt und von
ihr wieder bedeckt worden ſei von vornherein ausgeſchloſſen und
es blieb nur die Möglichkeit daß er rikoſchettirt d h nur auf
geprallt und weiter geflogen ſei Das iſt es offenbar auch was
den eingeborenen Beamten zu der Angabe veranlaßt hatte das

unbekannte Thier ſei gen Himmel geflogen Nach der Anſicht
Delauney s muß der birnförmige Metebrit eine e von 32 m
und einen größten Querdurchmeſſer von 8 mm gehabt haben Den
Rauminhalt berechnet Delauney auf etwa 580 chm und das Ge
wicht auf etwa 2,895,000 Kg Man kennt keinen Meteoriten
welcher nur annähernd dieſe Größe gehabt hätte Nach den An
gaben zweier Militärperſonen welche das Meteor in der Nähe
von Than Duc geſehen hatten hat Delauney den Winkel unter
welchem der Asrolith aufſchlug auf etwa 10 berechnet die Ge
ſchwindigkeit hat vermuthlich 2000 m in der Sekunde betragen
Der Befund ergab weiter daß der Meteoxit unter einem Winkel
von etwa 340 abgeprallt iſt Da er den Boden nur verhältniß
mäßig wenig aufgeriſſen hat ſo dürfte er nach Anſicht Delauney s
durch das Aufprallen nur wenig von ſeiner lebendigen Kraft ein
gebüßt haben ſodaß man annehmen kann er ſei mit einer Ge
ſchwindigkeit von 2000 m weitergeflogen Er würde dann noch
einen Weg von etwa 700 Km zurückgelegt haben und in der Mitte
des Chineſiſchen Meeres niedergefallen ſein

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Febr Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Vom hieſigen Schöffengericht war der Gaſtwirth Gaſthofs und
Fuhrwerksbeſitzer Friedr Franz Lippold aus Wansleben a See
wegen öfſentlicher Beleidigung in 2 Fällen zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt und den Beleidigten Gendarm Kramer aus
Teutſchenthal nebſt dem Ortsſchulzen Hoffmann zu Wansleben
Publikationsbefugniß zuerkannt wogegen der Angeklagte Be
rufung eingelegt hatte Ueber die Schöffengerichtsverhandlung iſt
in der Nr der Saale Ztg vom 30 Dez v J ausführlich be
richtet Seine bezüglichen Aeußerungen einräumend behauptete
der Angeklagte wie in erſter Jnſtanz daß Gendarm Kramer ihm
die betr Verfügung des Amtsvorſtehers betr Schließung ſeiner

Lippolds Schankwirthſchaft erſt hinterher nach geäußerter Auf
forderung zur Räumung vorgeleſen bezüglich des Falles Hoff
mann wollte er den Beweis der Wahrheit darüber antreten daß
der Ortsſchulze Hoffmann ſich Eigenmächtigkeiten Unregelmäßig
keiten bezw Willkürlichkeiten in ſeiner Amtsführung habe zu
ſchulden kommen laſſen woraus die Bezeichnung Lügner und
Betrüger gerechtfertigt erſcheinen ſollte Solche Akte angedeuteter
Art waren nach des Angeklagten Angabe Hoffmann habe ſeinen
Bruder Maurermſtr Hoffmann in Schraplau bei Vergebung
eines Schulneubaues im Jahre 1879 unter beſſerbietenden Mit
bewerbern mit dem Zuſchlag bevorzugt beſagter Schulbau ſei
vom kgl Bauinſpektor noch gar nicht abgenommen geweſen und
trotzdem habe Hoffmann über erfolgte Abnahme an den kgl Land
rath zu Eisleben berichtet die vom Pächter des Gemeindeback
hauſes geſtellte Kaution 300 habe Hoffmann als nicht vor
handen erklärt von einem Gemeindeagcker habe Hoffmann mit
Hillmer Halle gemeinſchaftlich Sandabfuhr betrieben ohne daß
die Gemeinde davon Nutzen gemerkt habe beim Bau eines
Hirtenhauſes 1872 ſei dies der fiskaliſchen Straße zu nahe
errichtet und dieſerhalb der Weiterbau vom Chauſſeeaufſeher
unterſagt worden worauf Hoffmann die unwahre Angabe ge
macht daß jenes Haus zu Armenzwecken dienen ſolle und dann
ſei der Weiterbau genehmigt Ferner habe Hoffmann bei der
Jagdverpachtung der Gemeinde eigenmächtig verfahren und ſtatt
Beſtbietende zu berückſichtigen gewöhnlich ſich ſelbſt beſagte
Pachtung zugewendet Ueber alle dieſe Behauptungen hatte der
Angeklagte eine ziemliche Zahl Zeugen benannt ſodaß
außer Gendarm Kramer und Schulze Hoffmann Be
laſtungszeugen noch zwölf Zeugen geladen waren Ueber
den Punkt bezüglich der Abnahme des Schulneubaues be
kundete der königl Bauinſpektor Delius aus Eisleben daß er
bereits 1884 darum erſucht worden die beantragte Abnahme und
Schlußabrechnung damals aber nicht habe feſtſtellen können weil
zu jener Zeit noch nicht alle nöthigen Rechnungsbeläge an ihn
eingeſandt geweſen Jetzt am 18 Febr hat er nach Prüfung
aller Rechnungen die Bauſumme auf 13,357 68 M mit neueren
Koſten für mehrere Sachverſtändigen Gutachten etwa rund
13,500 feſtſtellen können und nichts auszuſetzen gehabt
Dadurch ward die Behauptung Lippold s daß Hoffmann früher
die Koſten auf 17,000 M angegeben hinfällig denn nach jener
Feſtſtellung iſt nur der genannte Betrag von der Gemeinde zu
zahlen und Hoffmann kann keinen Betrug oder ähnliches dabei
begangen haben Jm übrigen hat Lippold nebſt andern Be
ſchwerdeführern des Ortes auf zahlreiche Beſchwerden über Hoff
mann s Amtsführung ſowohl vom königl Landrath wie von der
königl Regierung ſtets abſchlägigen Beſcheid erhalten daß ſich
Verdächtigungen bezüglich Hoffmann s der 21 Jahr das Schulzen
amt inne hat als unbegründet erwieſen So war Hoffmann in
der Lage die meiſten gegen ihn gerichteten Beſchuldigungen durch
amtliche Schriftſtücke zu widerlegen und aus den Zeugenausſagen
die ihm pflichtwidrige Amtsführung u dergl nachweiſen ſollten
ergab ſich nichts in dieſer Beziehüng Ein Zimmermeiſter hat
allerdings noch Forderung wegen des Schulbaues die jedoch nichtSache des Hoffmann ſondern des Unternehmers Hoffmanns
Bruder für den der Schulze Hoffmann ſich angeblich betreffs
richtiger Zahlungsleiſtung verpflichtet haben ſollte was von ihm
aber in Abrede geſtellt wurde Hoffmann hatte die Baugelder
dem Unternehmer aus der Gemeindekaſſe zu zahlen weiteres ging
ihn nichts an Glaubte jemand trotzdem Anſprüche an den
Schulzen Hoffmann zu haben ſo war dies höchſtens als per

ſönliche Verpflichtung anzuſehen und auf anderem Wege geltend
machen Es hatte alſo die Beweisaufnahme das nämliche

gebniß wie in 1 Jnſtanz und der Augeklagte verſuchte ver
ebens in langer Selbſtvertheidigung darzuthun in Wahrung
exechtigter Intereſſen gehandelt zu haben Er blieb dabei

Hoffmanns Verfahren nicht anders als Lug und Trug be
Feichuen zu können als Eigenmächtigkeit indem ihm derſelbe
g Verhinderung am Geſchäftsbetrieb Schankwirthſchaft

Monate den Broterwerb entzogen Hoffmann habe ihn als
n r r hingeſtellt das ſei er keineswegs er wolle blos

en wo das Gemeindekapital ſer und das wiſſe er nicht wie
w auch kein Schöppe im Orte wiſſe Er wäre ſehr gereizt
b en und bitte um Freiſprechung Es wurde dem Angeklagten
edeutet daß er ſtatt beleidi end vorzugehen wie er es gegen

mann gethan viel beſſer thäte nur den Beſchwerdeweg ein
z lagen da würde wenn Grund vorläge ſicher Abhilfe ein
reten Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte Verwerfung der

u erufung wonach der Gerichtshof erkannte mit Begründung daß
mfaſſende Beweis aufnahme ſtattgefüunden um ſeſiguſtellen ob

oder Betrügereien ſeitens Hoffniann s vor
gelegen es habe ſich aber in keinem Punkte darüber etwas
ergeben Die Strafe ſei allerdings etwas hoch erſcheine jedoch
angemeſſen da der Angeklagte ſchon früher auf den Beſchwerde
weg verwieſen worden und trotzdem nicht unterlaſſen habe zwei
Beamte in bezeichneter Weiſe öffentlich zu beleidigen Die nicht
unerheblichen Koſten beider Jnſtanzen hat er zu tragen Eine
ſcharfe aber voll gerechtfertigte rig war dem Schloſſer
eſellen Hermann Dathe hier 24 Jahre alt aus Kirchberg ge
ürtig der wegen Beleidigung eines Mitgliedes des landesherr

lichen Hauſes des deutſchen Staates ergehen gegen S 97 des
Str B angeklagt war Beſagte Beleidigung hatte der An
geklagte am 12 v im hieſigen Polizeigefängniß wohin er
wegen groben Unfugs gebracht worden über Se K K Hoheit den
deutſchen Kronprinzen ausgeſtoßen und räumte dies auch ein

Unregelmäßigkeiten

Wie er dazu gekommen beſagte Beleidigung zu äußern wiſſe er
nicht mehr betrunken ſei er nicht geweſen Die kgl Staats
anwaltſchaft kennzeichnete das Vergehen des Angeklagten als ganz
unqualifizirbare Roheit und beantragte 1 Jahr Gefängniß welche
Strafe der Gerichtshof für vollkommen angemeſſen erachtete da
der Angeklagte eine große Niederträchtigkeit bekundet habe die
gerade bei den jetzt obwaltenden Verhältniſſen keine Nachſicht
verdiene Der Angeklagte wurde in Haft zurückgebracht DerGeſchirrführer Friedr Wilh Tauche aus Merſeburg und ſein

Bruder Arbeiter Friedr Tauche aus Lauchſtädt waren vomSchöffengericht zu Merſeburg wegen gemeinſchaftlicher vor
ſätzlicher Körperverletzung verübt mit gefährlichem Werkzeug zu
erheblicher Strafe verurtheilt worden und zwar Wilh Tauche
zu 8 Monaten Friedrich Tauche zu 1 Jahr Gefängniß Er
wieſen wurde daß beide Angeklagte am 26 Aug abends den in
demſelben Hauſe wie Wilh Tauche wohnenden Arbeiter Dietze
gemeinſchaftlich geſchlagen wobei Friedr Tauche einen Baumpfahl
gebraucht hatte An Verletzungen waren Dietze 3 Wunden auf
dem Kopfe und 2 Rippenbrüche zugefügt ſowie auch anſcheinend
die Lunge verletzt worden ſo daß er 9 Wochen arbeitsunfähig
geweſen und jetzt noch leidend iſt Die von den Angeklagten ein
gelegte Berufung mit angeblicher Nothwehr zu begründen ver
ſucht wurde verworfen

Probvinzial Räachrichten
S Eisleben 20 Febr Die hier veranſtaltete Aufführung der
ſiebenten Abtheilung des Devrient ſchen Lutherfeſtſpieles
Luthers letzte Weihnacht geſtaltete ſich zu einer würdigen

Feier von Luthers Todestage Hr Paſtor Orphal von hier
hielt vorher einen geiſtvollen Vortrag über das Kirchenlied im
allgemeinen und das Lutherlied von der feſten Burg im be
ſondern Die Darſteller des Devrient ſchen Luther haben ſich
umſomehr ein Verdienſt erworben als dem hieſigen Publikum
nun ein Vergleich mit dem Herrig ſchen Luther möglich iſt
Der Eindruck vorzüglich der Beſcheerungs Scene war ein tiefer
und nachhaltiger Unter den handelnden Perſonen lediglich durch
Dilettanten dargeſtellt war vorzüglich der Luther des Hrn
Lehrer Richter von hier eine ſo vollkommene und wahre Ge
ſtalt wie man ſie nicht oft wieder finden wird

S Eilenburg 20 Febr Zu dem Viehmarkte welcher
am Sonnabend hier abgehalten wurde waren zum Verkauf auf
getrieben 49 Pferde 237 Rinder 200 Läuferſchweine und 291
Ferkel Die Preiſe waren im allgemeinen nicht zu hohe die
Kaufluſt aber auch gering

J Burg 19 Febr Vor nunmehr 5 Jahren entliefen zwei
17jährige Burſchen ihren Eltern hier und ließen ſich in
Frankreich für die Fremdenlegion anwerben Sie
wurden nach Algier geſchickt das Kriegshandwerk zu erlernen
Doch war das Loos das ſie ſich ſelbſt bereitet nicht gerade nach
ihren Wünſchen ausgefallen denn bald ſchrieben ſie und klagten
den Eltern daß ſie bei dem Straßenbau zu allen möglichen
Arbeiten verwendet würden Nach Verlauf von 2 Jahren wurden
ſie mit nach Tonking geſchickt Der eine von ihnen wurde in
einer Schlacht verwundet und ſtarb der andere hat ſeine 5 Jahre
ausgehalten und iſt vor kurzem als Sergeant nach Deutſchland
zurückgekehrt Er dient jetzt in Osnabrück als Gemeiner noch
mals von der Pike auf Von dem Ehrenſold von 500 Franken
der ihm verſprochen war als er ſich für die Fremdenlegion ge
meldet hatte hat er nichts geſehen den hat vermuthlich ein anderer
eingezogen Merkwürdig daß ſolche Erfahrungen junge Leute
immer noch nicht abſchrecken Neuerdings iſt wieder ein
Burſche von hier bei der Fremdenlegion eingetreten
und dient jetzt in Tonking

p Könnern 20 Febr Aeußerem Vernehmen nach iſt nun
mehr die Errichtung eines fiskaliſchen Dienſt Etabliſſe
ments für den Buhnenmeiſterbezirk Könnern für das
Etatsjahr 1888/89 in Ausſicht genommen Das Etabliſſement
wird an der Georgsburg bei Könnern errichtet und es ſind mit
dem Rittergutsbeſitzer Hrn Hauptmann Roth in Trebnitz bereits
die bezüglichen Grunderwerbsverhandlungen gepflogen und höheren
Orts genehmigt worden Der Buhnenmeiſter Heinicke ſiedelt zum
1 April bis zu dem Zeitpunkte wo er das neu zu erbauende
Dienſtgebäude beziehen kann nach Nelben über

Jeſſen 19 Febr Der hieſige Vorſchuß Verein e
hielt heute ſeine erſte diesjährige Hauptverſammlung Nach dem
Geſchäftsberichte für 1887 beträgt der ſogen Kaſſenumſchlag
336,826 M 24,497 M mehr als im Vorjahr der Geſammt
umſatz 382,210 M 22,274 M mehr als 1886 Die freiwilligen
Einlagen betragen 102,946 das Aktienguthaben iſt 17,872 85 M
Sämmtliche Anleihen konnten zurückgezahlt werden und der Verein
arbeitet jetzt mit ſeinem eigenen Vermögen Für 1887 erhalten
die etwa 300 Dividendenberechtigten 10 Proz Die beiden der
Reihenfolge nach ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder Lehrer
Tillich und Buchbindermſtr Franziskus wurden faſt einſtimmig
wiedergewählt

O Wittenberg 19 Febr Jm hieſigen Verein für
Vogelſchutz hielt kürzlich der Jnvalide Weber einen ſehr
eingehenden Vortrag über Kanarienzucht der ſo inhaltreich der
Vortrag an ſich ſelbſt auch war noch dadurch an Jntereſſe ge
wann daß der Vortragende blind iſt Weber ein geborener
Hallenſer erlitt als Unteroffizier im 67 Jnfanterie Regiment eine
ſchreckliche Verwundung indem ihm bei Königgrätz beide Augen
ausgeſchoſſen wurden Trotzdem beſchäftigt er ſich mit Erfolg
mit der Kanarienzucht zeigte auch von ihm ſelbſt gefertigte Neſter

vor und gab u a durch einen am Schnabel verſtümmelten
Kanarienvogel den Beweis daß Kangrienweibchen auch Raben
mütter ſein können die in den Hecken nicht ſelten den jungen
Vögeln Schnabel und Beine abfreſſen Der Verein gegen
Hausbettelei hielt am 15 d behufs Rechnungslegung c ſeine
erſte diesjährige Generalverſammlung ab in der von den 368 Mit
gliedern des Vereins gerade 17 erſchienen waren Aus dem
Rechenſchaftsbericht ging u a hervor daß im vergangenen Jahre
6860 Wandernde durch Wittenberg gekommen ſind von denen
3679 durch den Verein mit Zehrmarken zu 25 Pf unterſtützt die
andern 3181 der aus Provinzialmitteln erhaltenen Verpflegungs
ſtation überwieſen wurden Zur Erhaltung der Verpflegungs
ſtationen hat der Kreis Wittenberg etwa 8600 M aufzubringen
wovon wieder der größere Theil auf die Stadt Wittenberg ent

an die Verpflegungsſtation abführen
möchte beſchlo

hat wenigſtens einen Theil derſelben zu ſichern eine F
im Wilhelm Auguſta Hoſpital zu ſtiften Zu

werden und dieſem alljährlich 10 t der etwaigen Ueberſchü
zugeſchrieben werden Eine Hoſpitalſtelle für einen 70jährigenkoſtet 1000 welcher Betrag bei niedrigerem Alter des
Aufnahmeſuchenden verhältnißmäßig ſteigt

fällt Jnfolge vielfachen Drängens von außerhalb des Vereins
ſtehenden Perſonen daß der Verein ſeine Erſparniſſe von 1688 M

oder ganz in dieſe aufgehen
die Verſammlung um der Bürgerſchaft welche

durch ihre Beiträge das Anſammeln der Erſparniſſe ermöglicht

r tieſem Zwecke
ſollen zunächſt 159 M auf ein eigenes Sparkaſſenbuch tet

e

Biere wählbar ſind
rrkirche zuar e das vorausſichtlich auf das Minimaleinkommen er

höht wird ausſchl Wohnung verbunden
Meldungen bis Ende dieſes Monats an den Magiſtrat als Patron
einfenden Die erſte Knabenlehrerſtelle an der Schule zu Wiehe
Einkommen nach Maßgabe des Einkommenverzeichniſſes und einer

ulage 126963 M le zu Lpelgt vorbehaltlich der Genehmigung der Aufſichtsbehörde mit

dem Kantorat verbunden und mit einem Geſammteinkommen von
1200 M ausgeſtattet werden ſoll

ſtellendes Ergebniß An Ve tniſſen floſ 6zu Die Zahl der polizeilichen Strafverfügungen hat ſich

ringert Einnwirthſchaften und 100 Branntweinverkaufsſtellen 186 bezw 97
in 1886 Es wurden 789 Tanzerlaubntßſcheine ausgeſtellt Das
Bürgerrecht erwarben 172 Perſonen gegen 411 in 1886 Die
Zahl der Wohnhäuſer beträgt 2007
etwas abgenommen

e edigte geiſtliche und Lehrerſtellen DurchWeſen bie farrſtelle zu Ritteburg a Artern Dieſelbe
unterfällt der freien ürchenrea men hen eſetzun Einkommen
ca 3000 M Hiervon ſind noch 4 Jahre lang jährlich 946 M
als Pfründenabgabe an den Penſionsfonds abzuführen Ein
Herabſinken des Einkommens iſt bei der Neuverpachtung zu er
warten Eine Kirche Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde
Durch Verſetzung die Pfarrſtelle zu Berg vor Eilenburg Diözes
Eilenburg Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen
von ca 3400 M Verufung diesmal durch die Kirchenbehörde
Durch Verſetzung die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Wittgendorf Ephorie Zeitz I Dieſelbe gewährt ohne Wohnungein Einkommen von 3370 M Die Beſehung iſt für dieſesmal
vom Patronat dem königlichen Konſiſtorium überlaſſen worden
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung betreffend Wieder
beſetzung der Pfarrſtelle zu Gloing Diözes Loburg wird bemerkt

daß mit h darf daß das ren a reinWohnung 5400 M überſteigt nur Geiſtliche von mindeſtenSie Das Diakonat an der evangeliſchen
Jeſſen Mit der Stelle iſt ein Einkommen von

Bewerber wollen ihre

Die J Mädchenlehrerſtelle zu Ortrand

Gera 20 Febr Aus dem Berichte des Hrn Ober
bürgermeiſters Ruick über die Stadtverwaltung in 1887
möge folgendes hier mitgetheilt ſein Das Jſt der Einkommen
ſteuer ſtellte ſich höher als das Soll Die Einnahme aus dem
Stadtwalde blieb hinter dem Anſchlage um mehrere Tauſend M
urück Die allgemeine Armenverwaltung hatte ein zufrieden

An Vermächtniſſen floſſen derſelben 16,690 M
ver

Es beſtehen hier bei rund 37,000 Einwohnern 191 Gaſt

Die Bauthätigkeit hat
Bauerlaubnißſcheine wurden ausgeſtellt 202

gegen 204 in 1886 und 321 in 1885 Fertiggeſtellt bezw neu
hergeſtellt wurden 6 Straßen ganz 6 Straßen zum Theil Die
ſtädtiſchen Bürgerſchulen wurden von 5229 Kindern beſucht das
ſtädtiſche Realgymnaſium von 500 Schülern die ſtädtiſche höhere
Töchterſchule von 300 Schülerinnen Die 801 Kinder welche die
3 Bürgerſchule beſuchen bezahlen kein Schulgeld und erhalten
alle Schulbücher und alle Schreibmaterialien unentgeltlich von
der Stadt Auch wird ihnen eine Weihnachtsbeſcheerung be
reitet

Vermiſchtes
Prinz Ludwig von Baden, der zweite Sohn des

Großherzogs der in Freiburg ſtudirt iſt an Lungenentzündung
erkrankt Der Leibarzt Tenner iſt aus Karlsruhe eingetroffen
Nach dem am Montag ausgegebenen Bulletin iſt bei anhaltend
hohem Fieber der Kräftezuſtand befriedigend Jn der Montags
nacht trat etwas mehr Ruhe und Schlaf ein

Vom ruſſiſchen Hofe berichtet man folgendes zur Er
gänzung einiger bereits früher in Kürze mitgetheilten Nachrichten
Der junge Großfürſt Michael Michaelowitſch derſelbe dem
Ende v J der vielbeſprochene Champagner Toaſt auf einem
franzöſiſchen Dampfer in die Schuhe geſchoben wurde iſt aber
mals ins Ausland gereiſt Das ſoll auf beſonderen väterlichen
Wunſch geſchehen ſein Der 27 jährige Großfürſt gilt als hoch
gebildeter intelligenter Mann er iſt der Lieblingsſohn ſeiner
deutſchen Mutter einer geborenen Prinzeſſin von Baden Jn
letzter Zeit bemerkte nun die Mutter daß ihr Sohn ſich auf allen
Bällen und Soiréen mit einer jungen Dame aus vornehmſter
ruſſiſcher Grafenfamilie mit der Komteſſe Jgnatieff viel länger
unterhielt und beſchäftigte als es für die Ruhe ſeines Herzens
gut war Von ihrem Papa deſſen Aeußeres allerdings eben
ſowenig ſchön iſt wie der markante Beiname welchen ihm einſt
in ihrer blumenreichen Sprache die Völker des Orients beilegten

Vater der Lüge und der ihm bis auf den heutigen Tag
anhaften blieb hat die junge Dame zum Glücke nur hohe Jn
telligenz von ihrer Mama dagegen welche mit eben dieſer Eigen
ſchaft großen Liebreiz und Schönheit verband auch die beiden
letzteren ſinnbethörenden Attribute geerbt zu verwundern war es
alſo nicht daß die jugendfriſche Erſcheinung der Komteſſe und
deren liebenswürdiges Weſen einen tiefen Eindruck auf den Sproß
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes hervorbrachten Selbſt die groß
fürſtliche Mutter konnte ſich dieſes Eindrucks nicht erwehren und
zeigte ſich denn auch der Herzenswahl ihres Sohnes nicht ab
geneigt aber der großfürſtliche Vater und desgleichen der
Kaiſer dachten anders darüber und ſo wurde denn Großfürſt
Michael Michaelowitſch auf Reiſen geſchickt um ſich die Welt an
zuſehen und wenn möglich zu vergeſſen

Ein Dorfidyll aus Naſſau Jn Miettelhofen hatte
vor kurzem bei einer Rauferei zwiſchen elſoffer und mittelhofener
Burſchen eine der Parteien aus Piſtolen mit Erbſen und Draht
nägeln geſchoſſen die gerichtliche Unterſuchung hierüber iſt
bereits eingeleitet Jn dieſen Tagen fand nun wieder eine groß
artige Schlägerei ſtatt bei der das Haus in dem ſich die eine
der beiden Parteien befand von den Gegnern erſtürmt wurde
Es waren Burſchen aus Dorchheim welche in dem Hauſe auf
der Freie waren Eine Anzahl eiferſüchtiger junger Leute aus
Elſoff und Oberrod drangen nach 10 Uhr abends indem ſie das
Gartengeländer die Hausthür und die Fenſterſcheiben zerſchlugen
in das Haus ein um ihre Nebenbuhler daraus zu vertreiben
Sie ergriffen die auf dem Tiſche ſtehenden Bierflaſchen und
ſchlugen damit auf die Dorchheimer derart ein daß Blut floß
außerdem wurden viele Haus und Küchengeräthe zertrümmert
Der ſchnell herbeigeholte Bürgermeiſter und der Polizeidiener
die ihres Amtes walten wollten mußten ſich aus dem Staube
machen Der Staatsanwalt aus Limburg vernahm bis jetzt 17
bei der Schlägerei betheiligte Perſonen

T Feuersbrunſt in Amerika Jn Providence der Haupt
ſtadt von RhodeJsland hat ein verheerendes Feuer eine große
Anzahl von Geſchäftshäuſern und mehrere Hotels eingeäſchert
Der Schaden beläuft ſich auf eine halbe Million Dollars Jn
Newyork iſt das größte Druckerei Etabliſſement Elmira am
17 d durch einen rieſigen Brand zerſtört worden Zwei Zei
tungsDruckereien der große Druckverein und auch anderes Eigen
thum wurden vernichtet Mehrere Perſonen ſind in den Flammen
umgekommen Der Schaden wird auf eine Viertel Million Dol
lars geſchätzt

Perſonalnachrichten Jn Bonn ſtarb der Regierungs
rath a D Wilhelm Wichmann früher Mitglied des frank
furter Parlaments im Alter von 67 Jahren Er war von1858 79 Mitglied der General Kommiſſion von Münſter und
lebte ſeit ſeinem 1879 erfolgten Austritt aus dem Staatsdienſte in
Bonn ſchriftſtelleriſchen Arbeiten Seine letzte Denkwürdigkeiten
aus der Paulskirche befindet ſich unter der Preſſe n erlin
iſt einer der älteſten dortigen Tagesſchriftſteller D phil Solly
Gumbinner am Montag nach kurzer Krankheit im Alter von
71 Jahren geſtorben Gumbinner am 2 Febr 1817 zu Berlin
eboren trat nach Beendigung ſeiner Univerſitätsſtudien als
edacteur in die Spenerſche Zeitung ein welcher er bis 1874

ununterbrochen angehörte Seit Anfang der vierziger Jahre war
er als berliner Korreſpondent gleichfalls ohne Unterbrechung und
bis in die letzten Lebenstage für die Kölniſche Zeitung thätiNeben ſeiner journaliſtiſchen Beſchäftigung lag e mit Eifer un

c



4
9

a

gebot
Poſen 20 Febr Spiritus loco ohne

überaus großer Sorgfalt hiſtoriſchen und archivaliſchen Forſchungen
ob welche er in mehreren Fachzeitſchriften jedoch ſtets ohnene ſeines Namens verwerthete Wenig oder nicht iſt
es bekannt geworden daß zwei kleine opuläre Handbücher über
die Kriege von 1866 und 1870/71 welche in Berlin unmittelbar
nach dieſen Kriegen im Verlage von Hempel erſchienen eine über
aus große Verbreitung und vielfach warme Anerkennung fanden
und den Verfaſſernamen Winterfeld trugen von ihm her
rührten Jn Lennep iſt der Präſes der rheiniſchen Provinzial
ſynode Superintendent Pfarrer De Evertsbuſch geſtorben

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
O Thüringer Holzhandel Das anhaltende Winterwetter

uſtand der Erſtarrung verſetzt Umfangreiche Vorräthe von
angholz lagern in Ziegenrück Saalburg Uhlſtädt Kahla und

an anderen Produktionspunkten Allein alles iſt ſo dicht über
chneit daß eine Beſichtigung der Stammhaufen unmöglich iſt und
nfolgedeſſen auch der Verkauf der Waare Gerade zur jetzigen

Zeit aber pflegten die unterländiſchen Großhändler der Saale
und Unſtrutorte ihre Frühjahrs Einkäufe im Oberlande abzuſchließen
und die Hölzer zu verflöſſen Bis vor wenigen Tagen iſt kein
Kaufgeſchäft zuſtande gekommen wie von zuſtändiger Seite uns
verſichert wird und in der That hat noch kein Floß aus dem

berlande die untere Saale paſſirt ſeit Monaten ſchon Es
auch nicht abzuſehen wann Bewegung in den Handel kommen

kann denn ſelbſt wenn baldiges Thauwetter die zur Verflöſſung
vereit liegenden Stämme von dem Leichentuche der Natur frei
macht ſo wird vorausſichtlich Eisgang und Hochwaſſer auf längere
Zeit den Waſſertransport unmöglich machen Die Läger der
ünterländiſchen Händler ſind ſehr gelichtet namentlich fehlen ſtärkſte
Stämme faſt gänzlich Uebrigens kommt diesmal faſt durchweg
Prachtwaare auf den Markt denn ſelbſt in den Privatforſten hat
ſich der diesmalige Abtrieb auf durchweg ſchöne Waare beſchränktHie Forſttaxen ſind wieder erheblich überboten worden und dieſer

Umſtand ſowie die vorzügliche Beſchaffenheit der Hölzer laſſen
eine Preisſteigerung bei der nächſten Palmarum Meſſe
in Köſen und Kamburg umſomehr erwarten als mehr und mehr
die Ueberzeugung ſich befeſtigt daß der Dauerhaftigkeit der Hölzer
aus dem Thüringer Walde keine Holzgattung aus anderen Pro
duktionsorten gleichkommt Den thüringiſchen Lieferanten thut in
der That auch ein Preisauſſchlag dringend noth

g den Thürmgiſchen Oberländiſchen Holzhandel faſt in einen 3

Waanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

18 Febr 20 FebrGranulated M MKryſtallzucker J a xKryſtallzucer II a S JKoruzucker 96 S vKornz Rend 92 23 70 24 00 23 80 24 00
Rendement 88 22 30 22 75 22,30 22,80
do Rend 750 17 00 19 00 17,20 19 00

Tendenz am 20 Febr Feſt wenig Angebot

18 Fehr 20 Febrkar Brodrafſinade Mein Brodraſfinade 2 eGem Raffinade e a cGem Melis I 27 25 27 25 eTendenz am 20 Febr Unverändert
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Febr 14 50 M März 14 55 M bez u Br 14 50 M April 14 65
14,75 M bez 14 80 M Br 14 70 M Mai 14 85 M 14 90 M

Br Juni 15 00 M 15 10 M Vr Juli 15 10 M bez u 15 20 M
Br Okt Dez 12 95 13 00 M bez

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 18 Febr Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Der Markt verkehrte die ganze Woche hindurch in recht gedrückter Stimmung
Da die Raffinerien nach wie vor nur das Dringendſte ihres Bedarfs einkauften
das Ausfuhrgeſchäft in erſten Produkten aber andauernd ruhte ſo fand die Nach
frage in dem verhältnißmäßig reichlichen Angebote volle Befriedigung und zwar
u allmälig ſtark nachgebenden Preiſen Der Rückſchlag beziffert ſich im Durch
chnitt auf 60 80 Pf per Ctr Jn Nachprodukten fanden zu bis etwa 1 M

billigeren Preiſen mehrfache Verkäufe fürs Ausland ſtatt Kryſtallzucker waren
m vernachläſſigt Erſt beim Wochenſchluß macht ſich eine etwas ſtetigere
endenz geltend Der Wochenumſatz beträgt ca 60,000 Ctr Jn raffinirtem

S erhielt ſich zu ungefähr nachſtehend verzeichneten Preiſen ein recht ruhiges
darfsgeſchäft Es notiren heute

Raffiuirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 30,25 excl F Dr r hlins u Dr Schulz hier
Melis I 29,75 30,00 Kryſtall Zucker I M 26,00 27,00 incl

II Kornzucker 96 exclgen Raffinade 30,50 32 25incl S
Melis 2750 2850

Würfelraffin I 31,50 32,50

Rend 929 23,70 23,90
I 880 n 22,00 22,60

K Nachpr 93 89 e 777
755 R 17,00 18,70

Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
ur Entzuckerung 3,25 3,40 M und für Brennereien 2,80 3,00 M Die
reiſe verſtehen ch per 50 kg

Hamburg 20 Febr Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Nendement
frei an Bord Hamburg per März 14,45 per April 14,50 per Nov 12 70
per Dez 12,70 Geſchäftslos

Hamburg 20 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I ukt
Hamburg per März 14 50 per April 14,50

per Nov 12 80 Dez 12 80 Feſt
Paris 20 Febr Telegr Rohzucer 880 feſt loco 36 25 à 36 50

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Febr 39 60 per März 39,80
per März Juni 40 25 pr Mai Aug 40,75

Anzwerpen 18 Febr Rübenzucker Sofort 35 50 Frces per März
35 75 Fres April Jumi 36 25 Fres Okt Dez 30,25 Francs

London 20 Febr Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker 14 rnhig

London 20 Febr Spätere Meldung Rüben Rohzucker 142,

Spiritus
Berlin 20 Febr Amtlich Spirttus per 100 1 h 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine flau Gekündigt 1
Kündigungspreis N Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Je e u bezahlt per MaiJuni 99 01 98 09 bezahlt
uniJuli bezSpiritus per 100 l 100 e 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 97 05

r bez Für ein kleines Quantum bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohue Faß 48 48 3 AprilMai

50 00 49 07 bez per MaiJuni 50,06 50 02 bez per JuniJuli 51 03 51 0
kez per JuliAug 52 51 8 bez per Aug Sept 526 4 dez

Spiritus mit 76 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 30 230 ,1 per April
Mai 31 06 bis 31 03 bezahlt per MaiJuni 32 01 bis 31 08 bez per Juni
g r bezahlt per JuliAug 33 07 33 03 bezahlt per Aug Sept

Nagdeburg 20 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne
40 48 80 M bei 50 30,30 bei 70 D e en

ie Aelteſten mannſchaftMagdeburg 20 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus mattLoco ohne Faß 48 40 48 80 M bei 50 30 M bei 3 M Steuer
auflag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

50er 45,90 do do 727,60 de mit Felbraugsabgabe von 7 n Qrite 27,60 rer ehe

r FlauStettin 20 Febr Spiritus matt loco ohne 3g 97,00 do mit 50F C en 47,80 do mit 70 M Konſumſteuer 29,90 per April Mai

Hamburg 209 Febr Spirlitus luſtlos per Febr März 21,25 Brper Rat auf 21,50 Vr per April Mai 21,75 Br Mai n 22,00 Br
Breslau 20 Febr Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab

S per Febr 46 60 April Mai 48 20 do per MaiJuni 48,90 do do 70 M
brauchsabgaben per Febr 28 60 per April Mai MaiJuni

Paris 20 Febr abends Telegr Spiritus feſt per 46 25
per e r h r per e 4 e ger 600Paris 20 Febr ußtericht Spiritus per 46,00 perMärz 46 25 per März April 46 25 per Mai Aug o

Stroh Hen
Berlin 18 Febr Präſm ver I Febr Pol Präſ n aurez 3,75 4,25 Heu 4,8C 7,20

Baſis 88 Rendement frei an Bord

v

Dentſche n ausländiſche Fonds 4r Oberſchl Em v 79 94 do 80u Stantspapiere

t 4 Rechte OderUfer r4 Deutſche rn 107,40 4 cher v
3 do do 101,20 4 Böhmiſche Nordb Gold 101,40 B49 Preuß Konſ St Anl 107,00 B 5 DuxBodenb II 883,10 G

3 do 101,60 bz6 5 do III3 Staats Sch Sch 100,40 696 u Gal KarlLudw 77,75 G
r 1855 148,75 z 5 KaſchauOderberg 79,60 G
o Loſch Centr Pföbr 102,25 bz 5 do Gold 102,60 bz

Z do 99,40 Kronprinz Rudolf 49 Prior 72,00 Bdo 4S Loſchftl Centr Pfdbr 8800 65 do 4 do 99,75Sicht Rentenbr 105,09 G Salztg Gold 4 do e
4 Lemb Czernow ſt fr 68,10

4 Deutſche Grundſch Bt 101,70 bz6 3 Oeſt Frz Stb alte 79,30 bzG

3 do o 97,50 G 3 o t3 Goth Pr Pfobr I ab 105,70 B 3 do Ergänzung 73,70 G
i do do IILab 103,40 bzB J do Goidprior 99,20 bz

3 do III rzb al 10ab 97,90 G 3 do v 1885 73,70 bzG3 do IV rzb a110ab 97,90 G 5 Oeſterr Nordweſtb 84,60 bzG
do V do ab 92,75 G 3 Südoſt Bahn Linbd 57,40 B

5Prß Ctrb Pfob 110rz 116,40 bz 5 do Obl 101,90 bzG
490 do 100rz 103,00 B 5 Ungariſche Nordoſtb 75,90 G
5 Pr Hyp B VI 100rz 111, 406 5 do Gold 101,49 B
40 do div Ser 100 rz 102,50 bzG 5 do Oſtbahn I Em 75,40 G
490 Südd Boden Kredit 102,00 bzB 5 do do II Em 100,50 bzG
49 D Hp B Pfd Berlin 102,30 G 5 ChartowAzow 88,10 G
49 do Meiningen 102,00 bzG 4 Jwangor Dombrow 80,00 b590 Ruſſ Boden Kredit 88,90 G 5 Kdzlow Worvneſch 86/60 a

59 do Centr Bd Pf 5 Kursk Kiew 81,80 bz69 NewYork Stadt Anl 129,60 G Mosco Kurst 42/0 Prior 76,40 bzG
Oeſt Papier Rente 62,50 G 4 MoscoRjäſan 86,50 bdo her nente 63,80 bz 5 do Slnolenst 8690 a
49 Oeſt Gold Rente 87,25 bzB 4 RjäſanKozlow 82,00 bzB
5 Ungar PapierRente 66,60 bzBv 4 Ruſſ Nikolai Oblg 80,90 bz
490 Ung Gold Rente 77,70 bzB 5 SchujaJwanowo 86,00 byG
Jtalieniſche ente 94,40 b 4 Südweſtbahn 74,10 bzG

o Halleſche Stadt Anl 99,40 B 5 Warſchau Wien IV 95,90 b
3 Kopenh Stadt Anl 95,75 G 5 do V 99,90 b

es St An 3 ne römiſche o 3 Transtaukaſiſche Eſb Obl 59,60 b50 ne i 73 v ſiſche E 35 uſſ Engl 50 bz Bank und Jnduſtrie Aktien5 Ruſſ Anl 1877 965,50 b4 7 1880 76,50 bzBv AachenDiskonto 103,50 bzB1 1884 90,60 bz Berliner Handels Geſ 152,60 bzG
5 OrientAnl II 51,50 bzG Darmſtädter Bank 140,30 G
5 III 51,20 bzG DiskontoKommandit 191,80 bz6 Rnſſ Gold Rente 1883 103,80 bz Deutſche Bant 164,00 bzG

do Genoſſenſchaftsbank 121,50 G
do Hyp B Berlin 60 102,75 bzG
do do Meiningen 40 96,30 G

Dresdener Bank 122,00 G
Leipziger KreditAnſtalt 173,25 bzB

Jn und ansl Eiſenb Stamm
u Stamnm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,40 bz6 Magdeb Privatban 115,10 G
Berlin Dresden s Mitteldeutſche Kred Bank 93,70 bzBuſchtiehrader Lit B 92,10 B Oeſter KreditAnſtalt
Galiz KarlLudw 77,70 bzB Reichsbant 133,00 bzGotthardbahn 116,30 bz Sächſiſche Bank 106,75 G
Kronpr Rudolfbahn 71,80 bz Schleſ BankVerein 108,90 B
MainzLudwigshafen 108,25 bz Weimariſche Bank 54,00 bzG
MarienburgMlawka 59,20 bz AdmiralsgartenbadAkt 126,00 bzGMecklenburg 131,50 bz Cröllwitzer Papierfabrik 167,50 bz
Nordh Erfurter Deſſauer Gas 157,75Oſtpreuß Südbahn 75,00 bz Eilenburg Kattun 98,00 bzB
Rüſſiſche Südweſtbahn 54,00 bz6 Halleſche Maſchinen 215,50 bzG
S Berlin Dresden Leipziger Brauerei Rin pöige erei Riebeck 196,10 bGLaurahütte 90,25 bzB

arienb 36

S Oſtpr Südbahn 108,75 bzG PhönixBergwerk Lit A 91,00 bzG
dSaalbahn 106,50 b o do B 26,60 bG Weimar Gera 85,00 bG Dortmunder Union St Pr 68,20 a

Bochumer Gußſtahl 135,80 bz
Eiſenbahu Prioritäts Aktien und Hörd Hütt WV konv 56,10 bzG

Obligationen Glauziger Zucker 88,00 bzB
Körbisdorfer Zucker 100,00 bzG
Sächſ Th Br V St A 128,00 bzG

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 123,60 bzG

abgeſtempelt zum Bezug
Verſchiedene 49 D

v 3 Konſolsn Brrr V 5 do Sticmaſchinen 97,00 bzG
4 do V 105,460 B Zeiter Maſchinen 211,00 be
4 do Viiſ 108,40 bedo I1x 103,0 Wechſel4 do Nordbahn 103,70 B Amſterdam 100 fl 8 T
4 Berlin Anhalt C 102,80 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T 7

London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,65 bz
Petersb 100 S R 3 W 170,80 bz

41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III t
4 Berlin Stettin gar
42 Braunſchw Eiſenb 107,75
4 Brsl Schw Frb H 102,89 G

Berliner Börſe vom 20 Februar J Getrelde

Berlin 18 Febr Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittel
16,25 16,75 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,40 11,70 mittel

11,25 geringer 10,50 10,80 Gerſte gute 9,70 17,50 mittel 12,85 1
e Hafer guter 12,20 12,80 mittel 11,30 11,90 geringer

Magdeburg 20 Febr Gehr Friedeberg Landweizen 160 164 Welß
weizen bis glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 r
ſie 7 c r waltergerſe 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 125

r 2Breslau 20 Febr Roggen per Febr März 110,00 per AprilMai 111,09
per MaiJuni 114,50

Stettin 20 Febr Weizen ſeſt loco 157,0 164,0 per AprilMat
166,50 per Juni Juli 170,50 Roggen unveränd loco 100,00 bis 111,00 per
April Mai 116,50 per Juni Juli 121,00 Pommerſcher Hafer loco 102 108

Hamburg 20 Febr Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 165,00 bis
172,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 92,00 bis 100,0 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 20 Febr er Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,55 per Mai 17 85 per Juli 18,20 Roöggen fremder loco14,25 hieſiger loco 13,50 per Wärz 12,50 per Mai 12 75 per Juli 12,90
Hafer hieſiger loco 13,50

Wien 20 Febr Telegr Weizen per Frühjahr 7,45 Gd 7,50 Br per
MaiJuni 7,56 Gd 7,61 Br pr Herbſt 7,81 Gd 7,86 Br Roggen per
duihag 6,00 Gd 6,05 Br per MaiJuni 6,07 Gd 6,12 Br Hafer per

rühjahr 5,80 Gd 5,85 Br per MaiJuni 5,95 Gd 6,00 BrPeſt 20 Febr Telegr Weizen loco ruhig ver Sehr 7,18
r per Herbſt 7,57 Gd 7,59 Br Hafer per Frühjahr 5,46

5,4 r

Paris 20 Febr abends Telegr Weizen ruhig per Febr 24,90 per
März 24 00 per März Juni 24,10 per Mai Aug 24,39

Paris 20 Febr Telegr Schlußbericht Weizen per Febr24,00 per März 24 00 per März Juni 24 10 per MaiAug 2 30 Roggen
ruhig per Febr 13 80 per Mai Aug 13,25

Antwerpen 20 Febr Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
Roggen ruhig Hafer unverändert Gerſte ſtill vAmſterdam 20 Febr Telegr Weizen auf Term unveränd per März
190 per Mai 192 Roggen loco und auf Term unveränd per März 103 à

per Mai 102 à per Okt 106 à 105
London 20 Febr Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der

Woche vom 11 bis zum 17 Febr Engl Weizen 3413 fremder 41,729 en
Gerſte 710 fremde 15,952 engl Malzgerſte 20,694 fremde engliſcher Ha
416 fremder 40,166 QOrts Engl Mehl 14559 fremdes 16,234 Sack 117 Faß

Loudon 20 Febr Anfangsber Sämmtliche Getreidearten träge
Preiſe zu Gunſten der Käufer Malzgerſte ruhig aber ſtetig

LSondon 20 Febr Schlußbericht Weizen ſtetig Mehl und Gerſte zu
Gunſten der Käufer Hafer träge Mahlgerſte ruhig

Kaffee
Hamburg 20 Febr Kaffee matt Umſatz 2500 Sack

Hamburg 20 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos
per März 62 per Mai 61 per Sept 58 per Dez 56, Unregelmäßig

Hamburg 20 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
Santos per März 61 do per Mai 61/, per t 57 Dez 55

ig
Havre 20 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von W

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Febr 75 50 per M
70,50 per Aug 1888 73 00 per Dez 70 00 Behauptet

PetrolenmBerlin 20 Febr Amtl Petroleum NRaffinkrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat M

Stettin 20 Febr Loco verzollt 12,50
Hamburg 20 Febr Petroleum behauptet Standard white loco

7,20 Br 1,20 Gd pr Aug Dez 7,30 Br
Bremen 20 Febr Schlußbericht Höher Standard white loco 7,10 M

bez n Käufer e Jehr Tel Schlußbericht Raffinrtes Typie
Antwerpen 20 Febr elegr ußbericht a SEyweiß loco 19 bez 19 Br pr Je 185 bez und Br per April Juni

17 Br per Sept Dez 18 Br Steigend
Oelſaaten Oele Fettwaaren

Berlin 20 Febr Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter
raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter Gekündigt Ctr
Kündigungspreis urchſchnittspreis Loco mit Faß Lohne Faß per dieſen Monat per Febr März per Aprilai 44 44 44 5 bez per MaiJuni 44,4 44,3 44,7 bez per Juni
Juli 44 9 bis per Juli Aug bez per Sept Okt 45 5,6 bez
Leinöl ver 100 kg loco Lieferung

Stetttn 20 Febr Rüböl matt pr Febr 44,70 per AprilMai 44 70
Breslau 20 Febr Rübol per Febr 46 50 per April Mai 45 50
Hamburg 20 Febr Rüböl feſt loco 47
Köln 20 Febr Telegr Rübol loco 25 00 per Mai per 50 kg 24 00

e J Heer b ids Telegr Rüböl tr Febr 5Paris 20 Febr ends egr üböl träge per r 52per Z Sie et rig gearis 20 Febr Schluß elegr üböl träge per Febr 52per März 52,00 per März Juni 52 25 per MaiAug 52 25
Amſterdam 20 Febr Telegr Rüböl loco 26 pr Mai 25/, per

Herbſt 1888 248
Medl

Berlin 20 Febr Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg inll
Sack Feſt Gekündigt Sack Kündigungspreis bez Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat und per Febr März 16 40 M bez
de n r bez per April Mai 16,60 bez per MaiJuni bez
per Juni Juli

Berlin 20 Febr Weizenmehl Nr 00 23 00 22,00 Nr 0 22 00
20,00 Feine Marken über Notiz bezahlt Nr 0 u 116 50 15 25 do feine Marken Nr O u 1 17,75 16,50 bez Nr O 12/ M
her r Se Frr 100 gf Br r Sack Mehl e Febr 52

Paris nachm elegr t per r 52per März 52 25 per MärzJuni 52 40 per a 52 75 b
Paris 20 Febr abends Telegr Mehl 12 Marques ruhig per Febr

52 10 per März 52 25 per März Juni 52 40 per Mai Aug 52 75
London 20 Febr Telegr Mehl zugunſten der Käufer

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 18 Febr Die Poſt von dem am 6 Jan

von Sydney abgegangenen Reich Poſtdampfer
Hohenſtaufen welche in Berlin bereits am 17 d erwartet

wurde wird infolge der in den letzten Tagen ſtattgehabten
Unterbrechung des Betriebs auf der Gotthardbahn erſt heute
abend hier eintreffen und morgen früh zur Ausgabe gelangen

Trieſt 16 Febr Der Lloyd Dampfer Veſta iſt
heute vormittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen

Hamburg 18 Febr Der Poſtdampfer Bohemia der Hamb Am
oegeſen iſt von NewYork kommend heute abend 7 Uhr auf der Elbe

ingetroffen
Hamburg 19 Febr Der Poſtdampfer Thuringia der Hamb Amv h s r e n S tLondon 18 r aſtle Dampfer Hawarden Caſtleauf der Heimreiſe heute Liſſabon paſſirt mp x hat
c

e

Loeſſunds Algäuer Rahm Milch
vollkommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch zu gebrauchen Für
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65 Pfg

2 aus AlpenmilLochfund Kindermilch utecernh
condenſirt für Säuglinge die gedeihlichſte und zuverläſſigſte
Nahrung beſonders bei geſtörter Verdauung Per Büchſe 1,20Jn allen Apotheken en gros von Ed Loe und in Stuttgart

Mein Rath an Leidensgenoſſen Werben a d E bei
Seehauſen i A Unterzeichneter empfiehlt den Gebrauch von
Schweizerpillen des Apothekers Rich Brandt aus Zürich über
haupt für ältere Leute welche an Appetitloſigkeit und Hämor
rhoidalbeſchwerden leiden für ſehr zweckentſprechend und känn ich
dieſelben da ich ſolche für Obiges gebraucht habe Jedermann
empfehlen Carl Nager Gaſtwirth Beglanbigt die Polizei
Verwaltung Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
à Schachtel 1 A in den Apotheken erhältlich Durch Abnehmen
der die Schachtel eder Gebrauchsanweiſung überzeuge

u 6 m Bank DiskountoO J 5 g Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4Mgd Halerſt T Amſterdam 2 Brüſſel 3 London 2
4 do 1873 105,00 bz Paris 2/, Petersburg 5 Wien 4
4 do Leipzig A 104,60 bzig 10280 s Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge 93,00 bzG Sovereigns
4 Mainz Ludw g kv 102,60 bzB Engl Banknoten 26,8 G
7 77 konv 102,60 bzB Da ieh t 16,14 bz

O ollars4 Hiederſchi Märt I mperials 7
3i Oberſchl E gr 100,00 bzG ranz Banknoten 80,80 bzG
4 do 490 Lit H gr 103,00 bzG ſterr do 160,70 bz4 do Em v 75 1592,80 G l Ruf do 171,80 65

Leipziger BVörſe vom 20 Februar

g Kgl Sächſ M z gpr Sächſ Thlrs 91,00bz 4 Mansf Gw 1662 900 102,50 G

Renteynt e t e 10250 6a renThlr
39 Staatsanl 18551 100 96,00 G Stadtobl1 105,60 G
40 h do 1847 500 102,30 G do 1876 105,59 G49 do 1870 100 105,25 G 3/ Altb Landobl 101,00 G
4 do 67 abs 500 105,25 G do do 105,00
31/ Landrentenbr 50099,30 G

Div Eiſenb St Akt DivIg o ltenburg Zeit 180,00 G 0 Körbisd Zuckerfabr 100,00 P
15 AuſſigTeplitz 284,50 G Leipz Baubank 74,00 6
6 Böhm Weſtb 59 g 114,40 G 168 do Kammgarnſp 210,00 G46 Buſchiehrad Lit A 120506 112, 835 Mahgf Schteid 10700

J 3 SDur Boden J e 5 e gerny 102,00 bz6
di Irz Joſ B ſo 6 Sächſ Maſch FabrEiſenb St P A 10 h Webſrhlfabr tet vo

t eDuxBodenb Lit A II0 ür Gasgeſ9 a do B 110,00 G 8 do Staumetr 151,00 G
Vant u Kred e rn 133308ank u Kred A o Prior 1328 Allg D Kr A Lpz 173,25 0 Ver S Thür Parf7 Drehdener a ß 23 u S Pr Akt p C 69,50 G

2 Geraer Bank 88,00 0 Zeitzer Par u S Akt 69,50 G
5 do Hols u Krdtb 93,00 G do do Oblig 102,75 G5 Gothaer Privatbank 112,00 G 5 e geln Part

Lewhiger vant 5Als do KaſſenVerein 102,00 3 Zug abrik Glauzig 88,00417 do t gen 23 5 9 Zuckerraffinerie Halle 137,00 bzG

Sächſ Ban 5o We ar vant neue 9100 m Ansl Giſ Obl
7 Zwickauer 112,c0 4 AuſſigTepli 103,05 GAlt Pr u 5 Böhm Nord 90,00 GJn z 4 do do Gold 101,35 Ghen Weh M e atebraſe Wert

Zor gimmerm 79,30 5 do do 1872 8470610 Cröllw Papierſabr 166,75 4 do Gold 10000
do Schuldverſchr 105 00 5 DuxBodenbach 84,50

o DörſtewiyRattm 60,50 5 do Em 1871 58
T u A 24,00 G R 108u Stier Vorz 2 i za Geraer Juüteſp u W 103,00 6 5 9208

1 g Schw u 86500 h 83r e 9 Gold 109,75Geſ Akt 82,75 5 PragTurnau 90,00 G
man ſich beim Ankauf ſtets ſofort daß die Etiquette ein weißesehe eieen Felde und beekhen auch den Vornamen l

Halle Druck und Verlag von Otto Dendel
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